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Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister
FD Bürgerangelegenheiten als Wahlbehörde

Wahlbekanntmachung
1. Am 18. September 2005

findet die
Wahl zum 16. Deutschen Bundestag

statt.
Die Wahl dauert von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr

2. Die Gemeinde Eberswalde ist in 33 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt.

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit vom 24. August 2005
bis 28. August 2005 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum
angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.

Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 16.00 Uhr in der
Kreisverwaltung Barnim, Rudolf-Breitscheid-Str. 36, in 16225 Eberswalde zusammen.

In den Wahlbezirken 5 und 27 wird gemäß dem § 1 des Wahlstatistikgesetzes eine repräsen-
tative Wahlstatistik durchgeführt. Für die wahlstatistische Auszählung werden Stimmzettel
verwendet, aus denen Geschlecht und Geburtsjahresgruppe der Wähler zu entnehmen sind.
Dabei ist jede Verletzung des Wahlgeheimnisses ausgeschlossen, eine Veröffentlichung der
Auswertung nach einzelnen Wahlbezirken erfolgt nicht.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirkes wählen, in dessen
Wählerverzeichnis er eingetragen ist.

Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis oder
Reisepass zur Wahl mitzubringen.

Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.

Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betreten des
Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt.

Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.

Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer

a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewerber der zugelassenen
Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet,
auch dieser, bei anderen Kreiswahlvorschlägen außerdem des Kennworts und rechts von dem
Namen jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung.

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der Parteien, sofern sie eine
Kurzbezeichnung verwenden, auch dieser, und jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber der
zugelassenen Landeslisten und links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kenn-
zeichnung.

Der Wähler gibt

seine Erststimme in der Weise ab,

dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein in einen Kreis
gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber
sie gelten soll,

und seine Zweitstimme in der Weise,

dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in einen Kreis gesetztes
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste sie gelten soll.

Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes oder in einem
besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass seine Stimm-
abgabe nicht erkennbar ist.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und
Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann  hat Zutritt,soweit
das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäftes möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, in dem der
Wahlschein ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl

teilnehmen.

Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde einen amtlichen
Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag
beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Wahlumschlag)
und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag ange-
gebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Die
Aufgabe bei der DP AG muss bis spätestens Donnerstag, dem 15.09.2005 18:00 Uhr erfolgen.
Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben (§ 14 Abs.
4 des Bundeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das
Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der
Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

7. Hinweise für blinde und sehbehinderte Menschen
Blinde und sehbehinderte Menschen können sich zur Kennzeichnung ihres Stimmzettels einer
Wahlschablone bedienen. Die Wahlschablone wird unentgeltlich zur Verfügung gestellt und
ist anzufordern beim: Blinden- und Sehbehinderten-Verband Brandenburg e.V.,
Heinrich-Zille-Straße 1-6, 03042 Cottbus, Telefon: 0355 – 22549, Fax: 0355 – 7293974

8. Hinweise zur Erreichbarkeit der Wahlräume für wahlberechtigte Personen mit Mobilitäts-
einschränkungen

   a) Die Wahlräume in den Wahlbezirken 1 – 6, 8 – 10, 15, 18, 20 – 22, 24, 25, 28,
29 und 31 - 33 sind barrierefrei zu erreichen.

   b) In den Wahlbezirken 13, 14, 19, 23 und 30 sind die Wahlräume ebenerdig gelegen oder sie sind
über Rampen zu erreichen. Jedoch betragen die Türbreiten im Gebäude zum Teil nur 80 cm.

   c) In den Wahlbezirken 7, 11, 12, 16, 17, 26 und 27 müssen zum Betreten der
Wahlräume einzelne Stufen oder auch Treppen überwunden werden.

Die Erreichbarkeit des zugewiesenen Wahlraumes wird auch auf der Wahl-
benachrichtigungskarte, die jede wahlberechtigte Person erhält, unter der Anschrift des
Wahllokales mit dem Vermerk „barrierefrei“ bzw. „nicht barrierefrei“ angegeben.
Wahlberechtigte Personen, die ihren auf der Wahlbenachrichtigungskarte angegebenen
Wahlraum nicht erreichen können, werden gebeten, einen Wahlschein zu beantragen. Mit
diesem Wahlschein können die Betroffenen, wie unter Punkt 5 angegeben, von ihrem
Wahlrecht Gebrauch machen, indem sie entweder die Briefwahl durchführen oder ihre Stimme
in einem für sie zugänglichem Wahllokal im Wahlkreis 57 (Uckermark-Barnim I) abgeben.
Für Fragen und weitere Informationen – wie barrierefreie Wahllokale – steht Ihnen die
Bürgerberatung im Rathaus (Raum 101) zur Verfügung. Telefonisch ist die Bürgerberatung
über die Rufnummer 03334-64125 zu erreichen.

Eberswalde, den 01. September 2005

im Auftrag

Herold
Fachdienstleiter
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Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister

Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der Bürger zum Bebauungsplan
Nr. 404/3 „Kupferhammerweg“ gemäß § 3 (1) Baugesetzbuch (BauGB)

Die Stadt Eberswalde beabsichtigt, das Bebauungskonzept zum Bebauungsplan Nr. 404/3
„Kupferhammerweg“ in der Zeit

vom 12.09.2005 bis zum 26.09.2005
in der Stadtverwaltung Eberswalde, Baudezernat, Fachdienst Stadtentwicklung, AG Stadtpla-
nung, Dr. -Zinn-Weg 18, Haus I, Flur 4. Etage, 16225 Eberswalde während folgender Zeiten
montags, mittwochs, donnerstags von 08.00-12.00 und 13.00-16.00 Uhr
dienstags von 08.00-12.00 und 13.00-18.00 Uhr
freitags von 08.00-12.00 Uhr
zu jedermanns Einsicht auszulegen.

Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Anregungen zum Bebauungsplan
schriftlich oder während der Dienststunden zur Niederschrift vorgebracht werden.

Auskünfte erteilt während der Sprechzeiten
dienstags von 09.00-12.00 und 13.00-18.00 Uhr
donnerstags von 09.00-12.00 und 13.00-16.00 Uhr
im Fachdienst Stadtentwicklung, AG Stadtplanung, Frau Schwarz (  64 614),
Dr.-Zinn-Weg 18, Haus I, 4. Etage, Zimmer 407, 16225 Eberswalde.

Ziel des Bebauungsplanes ist die Ausweisung eines Allgemeinen Wohngebietes in dem Bereich
des ehemaligen Kampfgruppenobjektes am Kupferhammerweg.
Im Rahmen einer engen Zusammenarbeit zwischen einem privaten Investor und der Stadt
Eberswalde beteiligt sich die Stadt Eberswalde an der Entwicklung des Areals.
Zur Absicherung der geordneten städtebaulichen Entwicklung führt die Stadt Eberswalde das
Bauleitplanverfahren durch, während ein privater Investor alle Kosten zur Sicherung der
Erschließung, der notwendigen Fachgutachten wie Altlastenuntersuchungen (wenn erforderlich
Sicherungsmaßnahmen), und Ausgleichsmaßnahmen (Waldumwandlung) übernimmt.

Der Übersichtsplan, unmaßstäblich, ist Bestandteil dieser Bekanntmachung.

Darüber hinaus ist das Bebauungskonzept des Bebauungsplanes Nr. 404/3 „Kupferhammerweg“
zur besseren Information der Bürger im Foyer des Rathauses, Breite Straße 42-44, 16225
Eberswalde einzusehen.

Eberswalde, den 23.08.2005

Schulz
Bürgermeister

Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister

Beschluss und In-Kraft-Treten des Bebauungsplanes Nr. 110/1 „Am Markt“
gemäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB)

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Eberswalde hat in ihrer Sitzung am 18.11.2004
folgenden Beschluss gefasst:

1. Die Stadtverordnetenversammlung stellt fest:
Es gab keine abwägungserheblichen Einwendungen während der beschränkten
Beteiligung der betroffenen Bürger und berührten Träger öffentlicher Belange zum
geänderten Entwurf des Bebauungsplanes.

2. Der Bebauungsplan Nr. 110/1 „Am Markt“, Stand September 2004, wird gemäß
§ 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen.

Die Begründung wird gebilligt.

3. Die Verwaltung wird beauftragt, die Satzung ortsüblich bekannt zu machen.

Der als Satzung beschlossene Bebauungsplan Nr. 110/1 „Am Markt“ wird hiermit ortsüblich
bekannt gemacht. Der Übersichtsplan (unmaßstäblich) ist Bestandteil dieser Bekanntmachung.

Jedermann kann den Bebauungsplan Nr. 110/1 „Am Markt“ einschließlich Begründung ab dem
Tag der Bekanntmachung in der Stadtverwaltung Eberswalde, BAUDEZERNAT, Fachdienst
Stadtentwicklung, AG Stadtplanung, Dr.-Zinn-Weg 18, Haus I, 4. Etage, 16225 Eberswalde,
während der Dienststunden:
montags, mittwochs, donnerstags von 08.00-12.00 und 13.00-16.00 Uhr
dienstags von 08.00-12.00 und 13.00-18.00 Uhr
freitags von 08.00-12.00 Uhr
einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.

Eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten
Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche
Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungs-
plans und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs werden
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von zwei Jahren seit Bekanntmachung der Satzung
schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachver-
halts geltend gemacht worden sind.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs.4 BauGB über die fristgemäße
Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige
Nutzung durch diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen
wird hingewiesen.

Eberswalde, den 23.08.2005

Schulz
Bürgermeister

Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister
Fachdienst Öffentliches Bauen
Arbeitsgruppe Bauhof

Grabstellenaufruf
Die Friedhofsverwaltung gibt bekannt, dass auf dem Waldfriedhof Eberswalde, Freienwalder
Straße, auf folgenden Grabstätten wegen Vernachlässigung der Bewuchs geräumt wird (§ 26
Friedhofssatzung vom 09.02.2001):

· Revier 12 EV 34/23
· Revier 12 EV 34/24
· Revier 12 EV 36/35
· Revier 12 EV 64/42
· Revier 12 EV 69/43
· Revier 12 EV 44/73
· Revier 12 EV 45/81
· Revier 12 EV 46/85
· Revier 12 EV 46/87
· Revier 12 EV 49/101

· Revier 12 EV 51/112
· Revier 12 EV 52/117
· Revier 12 EV 55/128
· Revier 12 EV 55/129
· Revier 12 EV 58/144
· Revier 12 EV 59/152
· Revier 12 EV 60/153
· Revier 12 EV 70/176
· Revier 12 EV 70/177
· Revier 12 EV 71/183
· Revier 12 EV 75/206

Die betreffenden Stellen sind seit
01.08.2005 mit einem Hinweisschild
bezüglich erbetener Meldung in der
Friedhofsverwaltung gekennzeichnet.

Eberswalde, den 15.08.2005

gez. Gersdorf
AG-Leiterin Bauhof
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LANDKREIS BARNIM DER LANDRAT

12.08.2005

Tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügung
zum Schutz der Bienenbestände im LK Barnim

Mit Wirkung vom 10.08.2005 wurde in der Gemeinde Schorfheide, OT Finowfurt im Landkreis
Barnim bei Bienen amtstierärztlich die anzeigepflichtige Tierseuche

„Amerikanische Faulbrut“
amtlich festgestellt.

Aus diesem Anlass werden zur Verhinderung der Ausbreitung dieser Bienenseuche und zum
Schutze der Bienenbestände im LK Barnim auf der Grundlage der §§ 17 ff, sowie der § 73 des
Tierseuchengesetzes (TierSG) vom 22. Juni 2004 i. d. zz. g. F. (BGBl. I S. 1260, berichtigt
BGBl. I S. 3588) und in Verbindung mit

· § 1 Abs 1 und 4 sowie §§5 und 19 bis 23 des Gesetzes zur Ausführung des
Tierseuchengesetzes (AG TierSG Bbg.) vom 02. Mai 1993 (GVBl. I S 58)

· §§ 8 – 11 der Bienenseuchen-Verordnung vom 03. November 2004 (BGBl. I S. 2738)

· § 11 Ziffer 2 der Verordnung über die Zuständigkeiten auf dem Gebiet der Tierseu-
chenbekämpfung (Tierseuchenzuständigkeitsverordnung – TierSZV) vom 28. August
1995 (GVBl. IIS. 554)

nachfolgende Maßnahmen verfügt:
1. Um den Bienenstand in der Gemeinde Schorfheide, OT Finowfurt, wird ein Sperrbezirk

von 5 km gebildet.
Der Sperrbezirk umfasst die Gemeinden Schorfheide, OT Finowfurt; Stadtteil Finow
der Stadt Eberswalde; Clara-Zetkin-Siedlung der Stadt Eberswalde; Gemeinde
Schorfheide, OT Werbellin; Gemeinde Schorfheide, OT Eichhorst; Gemeinde
Schorfheide, OT Rosenbeck; Gemeinde Marienwerder.

2. Für den Sperrbezirk gelten:
Alle Halter von Bienen haben ihre Bestände sofort beim Veterinär- und
Lebensmittelüberwachungsamt mit Anzahl der Bienenvölker und den Standorten zu
melden.
Alle Bienenvölker und Bienenbestände im Sperrbezirk werden unverzüglich
amtstierärztlich auf Amerikanische Faulbrut untersucht. Diese Untersuchung wird
frühestens zwei, spätestens neun Monate nach der Tötung des Seuchenbestandes
wiederholt.
Bewegliche Bienenstände dürfen von ihrem Standort nicht entfernt werden.
Bienenvölker, lebender oder toter Bienen, Waben, Wabenteile, Wabenabfälle, Wachs,
Honig, Futtervorräte, Bienenwohnungen und benutzte Gerätschaften dürfen nicht aus
den Bienenständen entfernt werden.
Bienenvölker oder Bienen dürfen nicht in den Sperrbezirk verbracht werden.
Ausnahme: Wachs, Wabenteile und Wabenabfälle können, wenn sie aus wachs-
verarbeitenden Betrieben, die über die erforderlichen Einrichtungen zur Entseuchung
des Wachses verfügen, als Seuchenwachs abgegeben werden, Honig kann, außer im
Seuchenherd, auch abgegeben werden.

3. Jeder Verdacht auf die Bienenseuche „Amerikanische Faulbrut“ ist umgehend dem
Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt Barnim anzuzeigen –
Telefon 03334/214600.

4. Die Halter von Bienen haben

· die verfügten Maßnahmen zu dulden und wirksam zu unterstützen,

· ihrer Auskunft und Anzeigepflicht gegenüber dem Veterinär- und Lebensmittel-
überwachungsamt nachzukommen und

· die aus den verfügten Maßnahmen für sie entstehenden Kosten zu tragen.
5. Die Aufhebung der Schutzmaßregeln gilt, wenn die „Amerikanische Faulbrut“ erloschen

ist und die Untersuchungen mit negativem Befund im Sperrbezirk erfolgt sind.

Ordnungswidrig im Sinne des §76 Abs. 2 des Tierseuchengesetzes handelt, wer vorsätzlich
oder fahrlässig den Vorschriften dieser Allgemeinverfügung zuwiderhandelt. Derartige
Zuwiderhandlungen führen nach amtlicher Kenntnisnahme zur ordnungsrechtlichen Ahndung.
Diese Allgemeinverfügung wird am Tage ihrer Bekanntgabe wirksam.
Sie ist ortsüblich in den Gemeinden des Sperrbezirkes nach den für die Satzungen geltenden
Vorschriften amtlich bekannt zu machen.

Im Auftrag

Dr. habil. Stolpe
Amtstierarzt

Bekanntmachung

Der Wasser- und Bodenverband „Finowfließ“ gibt bekannt, dass in der Zeit von August 2005 bis
Februar 2006 an nachstehenden Gewässern der Stadt Eberswalde Gewässerunterhaltungs-
arbeiten durchgeführt werden:
Gewässername Gewässernummer
Schwärze 1 001 00
Schleusengraben 3 117 01
Eichwerder Gräben und Binnengräben 3 117 02
Moore und Abzweig Moore 3 117 04 / 3 117 61
Pumpe und Abzweig Pumpe 3 117 05 / 3 117 62
BHI-Graben 3 117 06
Hausgraben 3 117 07
Hanggraben 3 117 08
Eichwerderwiesengraben 3 117 09
Kanalgraben Eberswalde 3 117 10
Flötenkabelgraben 3 117 11
Mühlenbachgraben 3 117 12
Drehnitzfließ 3 117 13
Graben Kupferhammer 3 117 16

ALDI-Graben 3 117 17
Graben Chemische Fabrik 3 117 18
Kanalgraben Finow 3 117 19
Mühlengraben Lehmannshof 3 117 20
Weinberggraben 3 117 30
Graben aus der Siedlung Sommerfelde 3 117 58
Graben zu den Pechmatten Sommerfelde 3 117 59
Tornower Mühlenfließ und Binnengräben 2 051 00
Sommerfelder Hauptgraben und Binnengraben 2 052 00
Lichterfelder Hauptgraben und Binnengraben 2 018 00

Bei den Gewässerunterhaltungsarbeiten handelt es sich vorwiegend um Mäharbeiten an Bö-
schungen und Gewässersohle. Größtenteils werden die Arbeiten mit Maschinen ausgeführt.
Dabei wird vorübergehend ein Randstreifen in einer Breite bis fünf Metern beansprucht.
Das Mähgut wird im Abstand von ca. 0,60 m von der Böschungsoberkante abgelegt.
Im Zeitraum von Oktober 2005 bis Februar 2006 wird das Mähgut gemulcht.

Um einen ordnungsgemäßen Ablauf der Arbeiten nicht zu behindern, sind alle Gewässeran-
lieger aufgefordert, Hindernisse wie beispielsweise Koppelzäune, die eine maschinelle Gewässer-
unterhaltung beeinträchtigen, aus dem Uferrandstreifen vorübergehend zu entfernen.
Die Arbeiten werden durch die Mitarbeiter des Wasser- und Bodenverbandes oder durch vom
Verband beauftragte Firmen durchgeführt.
Bei Fragen zum Ablauf der Arbeiten wenden Sie sich bitte an den:

Wasser- und Bodenverband „Finowfließ“ Rüdnitzer Chaussee 42
16321 Bernau bei Berlin
Tel.-Nr.: (0 33 38) 82 66

Holtrup
Geschäftsführerin

Öffentliche Bekanntmachung
Die Bundesnetzagentur gibt bekannt, dass die Deutsche Telekom AG, Sitz Bonn, die Erteilung
einer Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung gemäß § 9 Grundbuchbereinigungsgesetz für
Telekommunikationsanlagen (Kabelkanalanlage mit Kabelformsteinen, Kabelkanalrohren,
Kabeln, Kabelrohren und Kabelschächten) in der Stadt Eberswalde beantragt hat. Betroffen sind
in Flur 1 der Gemarkung Eberswalde die  Flurstücke 38, 40, 42/5, 260, 1710, 1711, 1730, 1738
und 1739. Betroffene können innerhalb von vier Wochen vom Tag dieser Bekanntmachung an
die Antragsunterlagen bei der Bundesnetzagentur, Außenstelle Erfurt, Z 22-9 B 395/04, Zimmer
403, Zeppelinstraße 16, 99096 Erfurt einsehen und schriftlich bzw. zur Niederschrift Wider-
spruch einlegen. Entsprechende Formulare sind dort erhältlich.

Die Vereinbarung eines Termins oder ggf. eines anderen Ortes für die Einsichtnahme ist unter der
Telefonnummer (03 61) 73 98-145 möglich.

Erfurt, 17.08.05
Bundesnetzagentur

Hinweis zur Briefwahl
Nachdem das Bundesverfassungsgericht festgestellt hat, dass die Auflösung des 15. Deutschen
Bundestages durch den Bundespräsidenten und die Ansetzung von Neuwahlen für den 18.09.2005
verfassungskonform ist, wird der Fachdienst (FD) Bürgerangelegenheiten den WählerInnen der
Stadt Eberswalde wiederum die Möglichkeit zur Briefwahl anbieten.

Voraussetzung für die Teilnahme an der Briefwahl ist, dass die betreffende Person einen
Wahlschein beantragt. Zur Antragstellung kann die Rückseite der Wahlbenachrichtigungskarte
oder das Formular von der Internetseite der Stadt Eberswalde (www.eberswalde.de) genutzt
werden. Im Antrag muss die beantragende Person versichern, dass einer der nachfolgend
aufgeführten Gründe vorliegt:

1. Abwesenheit am Wahltag aus wichtigem Grunde

2. Verlegung der Wohnung ab dem 15. August 2005 in einen anderen Wahlbezirk
- innerhalb der Gemeinde.
- außerhalb der Gemeinde, wobei die Eintragung in das Wählerverzeichnis am Ort der neuen

Wohnung nicht beantragt ist.

3. Berufliche Gründe, Krankheit, hohes Alter, körperliches Gebrechen oder ein sonstiger
körperlicher Zustand, so dass der Wahlraum nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierig-
keiten aufgesucht werden kann.
Der Wahlschein und die Briefwahlunterlagen können schriftlich oder per Fax bzw. Email bei
der Wahlbehörde der Stadt Eberswalde, Breite Straße 41-44 beantragt werden. Sie werden den
Wahlberechtigten nach Eingang des Antrages unverzüglich per Post zugestellt. Werden die
Unterlagen vom Wahlberechtigten persönlich bei der Wahlbehörde abgeholt, so soll ihm
gemäß § 28 Absatz 5 der Bundeswahlordnung Gelegenheit gegeben werden die Briefwahl an
Ort und Stelle auszuüben.

Dazu richtet der Fachdienst Bürgerangelegenheiten – als Wahlbehörde – im Raum 107 des
Rathauses, Breite Straße 42 in der Zeit vom 05.09.2005 bis 16.09.2005 ein Briefwahllokal ein.
Die Öffnungszeiten sind:
Montag 9:00 Uhr – 12:00 Uhr
Dienstag 9:00 Uhr – 12:00 Uhr und 13:00 Uhr – 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 9:00 Uhr – 12:00 Uhr und 13:00 Uhr – 18:00 Uhr
Freitag 9:00 Uhr – 12:00 Uhr (nur am 16.09.05 auch 13:00Uhr – 18:00 Uhr)
Die geringe Zeitspanne für die Ausübung der Briefwahl resultiert aus der Besonderheit dieser
Bundestagswahl. Die für die Ausübung der Briefwahl unbedingt notwendigen Stimmzettel
stehen den Wahlbehörden erst Anfang September zur Verfügung.

Eberswalde, 26.08.2005

Im Auftrag

gez. Herold
Fachdienstleiter
Bürgerangelegenheiten

Sonstige amtliche Mitteilung
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Ende des amtlichen Teils

Amtlicher Teil

Öffentliche Ausschreibung Nr. III-7/16/2005
Bebautes Grundstück ehem. Schule Biesenthaler Str. 14/15
Grundstücksgröße 5375 qm, Nutzfläche ca. 12546 qm
Als Verkehrswert wurden im Jahre 2002 254.000,00 € ermittelt.
Der Verkauf erfolgt zum Höchstgebot.
Die Frist zum Einreichen von Geboten endet am 6. 10. 2005.

Öffentliche Ausschreibung Nr. III-7/17/2005
Bebautes Grundstück  ehem. Bibliothek Finow, Fritz-Weineck-Str.
Als Kaufpreisorientierung wird nur auf den Bodenrichtwert abgestellt, der 71.600,00 € beträgt.
Der Verkauf erfolgt zum Höchstgebot.
Die Frist zum Einreichen von Geboten endet am 6. 10. 2005.

Öffentliche Ausschreibung Nr. III-7/18/2005
Bebautes Grundstück Am Mäckersee
Doppelhaus und ehemalige Gaststätte, Grundstücksgröße ca. 5500 qm
Mindestgebot: 60.000,00 €
Die Frist zum Einreichen von Geboten endet am 13. 10. 2005.

Für alle ausgeschriebenen Grundstücke gilt:
Bei der Einreichung von Geboten ist die Ausschreibungs-Nr. und ggf. die gewünschte Teil-
fläche bzw. das Flurstück anzugeben, sowie. eine Alternativfläche.
Die Zuschlagserteilung erfolgt nach dem Höchstgebot.
Für die Richtigkeit der Angaben wird keine Gewähr übernommen.
Lagepläne zu den Grundstücken können in den Schaukästen der Stadt im Rathaus und im
Verwaltungsgebäude Dr.-Zinn-Weg 18 sowie im Internet unter www.eberswalde.de eingese-
hen werden.
Mit dem Kaufpreisgebot sind Unterlagen einzureichen, die die Absicherung der Finanzierung
glaubhaft machen sowie Art und Umfang der baulichen Nutzung zu beschreiben. Die Unter-
lagen werden vertraulich behandelt.
Sämtliche mit der Vertragsbeurkundung verbundenen Kosten trägt der Käufer.

Weitere Auskünfte erteilt der Fachdienst Liegenschaften und Gebäudemanagement, Frau
Schablow, Tel. 03334/64238.

Es werden nur solche Gebote berücksichtigt, die in einem verschlossenen Umschlag mit dem
Vermerk „Angebot – Nicht öffnen!“ unter Angabe der Ausschreibungs-Nr. entweder persön-
lich bis 15.00 Uhr am Tage der Abgabefrist oder im Postweg bei der

           Stadt Eberswalde
           Fachdienst Öffentliches Bauen
           Frau Schulz, Zimmer 312
           Dr.-Zinn-Weg 18, 16225 Eberswalde

eingereicht werden.

Nach Ablauf der Frist eingereichte Gebote bleiben unberücksichtigt.
Die Zuschlagserteilung erfolgt nach dem Höchstgebot. Die Stadt ist in ihrer Entscheidung
über die Erteilung eines Zuschlages frei.

Eberswalde, den 27.07.2005

19.-23.9.: Aktionswoche "(Un)behindert tun"
Das Programm auf einen Blick

Montag 19. September 2005
10:00 Uhr Pressekonferenz in der WfbM Lebenshilfe
10:00 - 13:00 Uhr Ausstellung „Holz und Malerei -
Kunst zum Anfassen/Erlebnis für sinnesbehinderte

Menschen“ mit Reinhard Wienke in der
Zainhammermühle mit Malkurs

13:00 Uhr Fantasie- & Entspannungsreise mit Elke
Mehnert (BSIJ) „Eine Reise ins Herz“ in der

Begegnungsstätte Bahnhof
16:00 - 18:00 Uhr Fußballturnier

im Fritz-Lesch-Stadion,
17:00 - 21:00 Uhr Theaterworkshop mit der Diakonie

im Ev. Gemeindezentrum, & Aufführung des Ergebnisses
20:00 - 21:15 Uhr Livemusik mit der Sängerin

Petra Berndt in der „Brasserie am Stein“

Dienstag 20. September 2005
10:00 Uhr Projekttag in der Zooschule mit Kindern der

Märkischen Schule und der Grundschule  Westend
14:00 - 17:00 Uhr Ausstellung „Holz und Malerei -
Kunst zum Anfassen/Erlebnis für sinnesbehinderte

Menschen“ mit Reinhard Wienke in der
Zainhammermühle mit Malkurs

13:00 - 16:00 Uhr „Kunst und Metallhandwerk zum
Anfassen und Mitmachen“ mit Eckhard Herrmann im

Familiengarten
16:00 - 18:00 Uhr Informationsveranstaltung zur
Patientenverfügung mit der Rechtsanwältin der

Lebenshilfe e. V. Brandenburg in der Fachhochschule,

Die Aktionswoche organisieren: Behinderten-
beauftragte der Stadt, Förderverein der Behin-

dertenselbsthilfe, Lebenshilfe Eberswalde, Betreuungs-
verein Lebenshilfe Brandenburg;

Info-Telefon Ingeborg Kolodzeike: Tel. 64 501

Di-Fr: Ausstellung im Haus Schwärzetal mit Bildern von
Herrn Katzke (Lebenshilfe e.V.) und anderen Künstlern

Dienstag 20. September 2005
16:30 - 18:00 Uhr Vorstellung der Abteilung

Musiktherapie und schulische Bildung der Landesklinik
Eberswalde im Gropiusbau

Konzert der Jugendband & Film- bzw. Diavortrag
19:00 - 21:00 Uhr Filmvorführung des „SEHquenz“ e. V.

im Haus Schwärzetal - Dokumentarfilm „Kopfleuchten“

Mittwoch 21. September 2005
13:00 - 17:00 Uhr Musikworkshop„Musik zum Anfassen“

mit dem Rockmobil Barnim im Haus Schwärzetal
14:00 - 17:00 Uhr Vorstellung der Abteilung Ergotherapie

und Arbeitstherapie der Landesklinik im Gropiusbau -
„Marktplatz und Projektarbeiten“

16:00 - 19:00 Uhr Ausstellung „Holz und Malerei - Kunst
zum Anfassen/Erlebnis für sinnesbehinderte Menschen“ mit

Reinhard Wienke in der Zainhammermühle mit Malkurs
15:00 - 18:00 Uhr „(Un)behindert schnuppern im Internet

für jeden“ mit dem Behindertenverband Eberswalde und der
Bildungseinrichtung Buckow

Vorstellung eines Notrufsystems durch den Sozialverband
VdK in der Bildungseinrichtung Buckow

Mittwoch 21. September 2005
17:00 - 18:30 Uhr Buchlesung „Alison - Ich bin wie alle
anderen“ von Alison French (die Geschichte einer geistig

behinderten jungen Frau) in der  „Brasserie am Stein“
18:00 - 18:30 Uhr Livekonzert der Band der Berliner

Werkstätten für Behinderte im Haus Schwärzetal
18:45 - 21:00 Uhr Disco im  Haus Schwärzetal mit Kuno
und Norman mit Tanzeinlagen der Tanzgruppe „Mobil“

der WfbM Lebenshilfe Eberswalde

Donnerstag 22. September 2005
15:00 - 18:00 Uhr Keramikwerkstatt, Sportturnier und

Fitnessbasistest
in der Landesklinik Eberswalde, Gropiusbau

16:00 Uhr Lesetag der Barnim-Uckermark-Stiftung für
Kinder, zum Thema Behinderung in der Stadtbibliothek

und im Quartiershof im Brandenburgischen Viertel
15:30 - 19:00 Uhr Workshop Bildmalerei mit Herrn

Deutsch (Lebenshilfe)in der WfbM Lebenshilfe,
18:00 Uhr StVV im Haus Schwärzetal

Foyer: Produktangebote von Einrichtungen

Freitag 23. September 2005
10:00 - 12:00 Uhr Informationsveranstaltung zum
Thema „Testament zugunsten von Menschen mit
Behinderungen“ mit Frau Hein (Rechtsanwältin

aus Bernau) im Schulungsraum der AOK,
18:00 Uhr Festessen für geladene Gäste in der
Tagesstätte für chronisch psychisch Kranke der

Volkssolidarität Barnim mit Kabarett - Aufführung
der Gruppe: „Schlangenbändiger“ (Kabarett)

Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister

Die Stadt Eberswalde beabsichtigt, nachfolgend aufgeführte Grundstücke zu veräußern.

Öffentliche Ausschreibung Nr. III-7/08/2005
Eigenheimbaugrundstücke Heckenweg
Grundstücksgröße: Teilfläche A  ca. 555 qm

Teilfläche B     ca. 560 qm
Teilfläche C     ca. 560 qm
Teilfläche D     ca. 606 qm

Mindestgebot: 50,00 €/qm
Die Frist zum Einreichen von Geboten endet am 8. 9. 2005.

Öffentliche Ausschreibung Nr. III-7/09/2005
Eigenheimbaugrundstück Heegermühler Schleuse
Grundstücksgröße ca. 500 qm, keine frisch- und abwasserseitige Erschließung vorhanden
Mindestgebot: 18.750,00 €
Die Frist zum Einreichen von Geboten endet am 8. 9. 2005.

Öffentliche Ausschreibung Nr. III-7/10/2005
Eigenheimbaugrundstücke Karl-Bach-Str./Struwenberger Str.
Grundstücksgröße: Flurstück 1091      660 qm

1092      733 qm
1093      870 qm

Mindestgebot: 50,00 €/qm
Die Frist zur Einreichung von Geboten endet am 8. 9. 2005.

Öffentliche Ausschreibung Nr. III-7/11/2005
Eigenheimbaugrundstück Dr.-Gillwald-Höhe
Grundstücksgröße 899 qm, keine frisch- und abwasserseitige Erschließung vorhanden
Der Verkauf erfolgt zum Höchstgebot.
Die Frist zur Einreichung des Gebotes endet am 8. 9. 2005.

Öffentliche Ausschreibung Nr. III-7/12/2005
Baugrundstück Jüdenstr. 15/16
Grundstücksgröße 668 qm
Kaufpreis:     60.120,00 €
Die Frist zur Einreichung des Gebotes endet am 22. 9. 2005.

Öffentliche Ausschreibung Nr. III-7/13/2005
Baugrundstück Brautstr. 14/16
Grundstücksgröße 641 qm
Kaufpreis:     57.690,00 €
Die Frist zur Einreichung des Gebotes endet am 22. 9. 2005.

Öffentliche Ausschreibung Nr. III-7/14/2005
Baugrundstück Ludwig-Sandberg-Str. 4
Grundstücksgröße 592 qm
Der Verkauf erfolgt zum Höchstgebot.
Die Frist zur Einreichung des Gebotes endet am 6. 10. 2005.

Öffentliche Ausschreibung Nr. III-7/15/2005
Bebautes Grundstück Danckelmannstr. 24
Grundstücksgröße 2334 qm
Als Verkehrswert wurden im Jahre 2004 194.480,00 € ermittelt.
Der Verkauf erfolgt zum Höchstgebot.
Die Frist zum Einreichen von Geboten endet am 6. 10. 2005.

Ausschreibungen
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Informeller Teil

Achtung, wöchentliche Straßenreinigung!

Redaktionsschluss dieser Ausgabe des Amtsblattes: 17.8.2005
Für die Oktober-Ausgabe: Mittwoch, 21.9.2005

Nächster Erscheinungstermin: Montag, 10.10.2005
Sprechstunde des
Seniorenbeirates

* 6.9., 10-12 Uhr, Rathaus, Raum
105, Breite Straße 41-44

Altstadtführung
im September

...und liegen kostenfrei in al-
len öffentlichen Einrichtungen
der Stadt, in der Bibliothek der
Fachhochschule und in der
Sparkasse aus.

* Kontaktbüro "Soziale Stadt";
Lübbenauer Straße 14 (Innen-
hof); Tel. 27 93 40

* Di 13-18 Uhr, Mi 10-13 Uhr,
Do 13-16 Uhr oder nach tele-
fonischer Absprache

Treffpunkt
"Soziale Stadt"

Gewinner des Begrünungswettbewerbes
zu EWITA geehrt

Nächster Termin: 7.9.2005, um
19.00 Uhr, in der Bierakademie
informiert: Christine Werder-
mann

Stammtisch
Lokale Agenda 21

* 24.9., 10.30 Uhr, Altstadt-
führung; Treff: Museum im
"Adler"

In nachfolgend aufgeführten Straßen werden im Monat September 2005
die mobilen Halteverbotsschilder für die wöchentliche Straßenreinigung
aufgestellt:
* Weinbergstraße (Nord/Ost), Dienstag, 6.9., 11-12 Uhr
*  Weinbergstraße (Süd/West), Dienstag, 13.9., 11-12 Uhr
* Schöpfurter Straße (West), Donnerstag, 15.9., 11-12 Uhr
* August-Bebel-Straße (Nord/Ost), Dienstag, 20.9., 11-12 Uhr
* August-Bebel-Straße (Süd/West), Dienstag, 27.9., 11-12 Uhr
Der Fachdienst Öffentliches Bauen bittet um Verständnis und Unterstüt-
zung. Bei Nichteinhaltung ist möglicherweise mit kostenpflichtigem
Abschleppen zu rechnen.

September-Stadtverordneten-Termine
* Stadtverordnetenversammlung:  22.9., 18 Uhr
* Hauptausschuss:   8.9., 29.9., 18 Uhr
* Ausschuss Bau, Planung und Umwelt: 6.9., 27.9.,  je 18.15 Uhr
* Ausschuss Jugend, Senioren, Kultur, Sport und Soziales:

20.9., 18 Uhr
* Ausschuss Kita und Schule: 7.9., 28.9., jeweils 18 Uhr
* Ausschuss Wirtschaft und Finanzen: 21.9., 18 Uhr
Die aktuelle Tagesordnung entnehmen Sie bitte dem Schauka-
sten vor dem  Rathaus.  Für die Stadtverordnetenversammlung
werden sie außerdem im "Barnimer Blitz" veröffentlicht.
Die Sitzungen sind öffentlich.

Buchbestand von Zuhause
aus erreichbar

Stadtbibliothek ist online:

Die Neuen im Rathaus

Folgende Gewinner erhielten zu
EWITA Preise und Anerkennun-
gen für ihre Beiträge zum
Begrünungswettbewerb des Bür-
germeisters überreicht:
1. Platz Ina Engel-Bunsas und
Karsten Bunsas
2. Platz
Günther Biesecke

3. Platz
Rosi Luczus
Anerkennung
Siegfried Wilhelm Redmann
Anerkennung
Renate und Günter
Reichenbächer
Anerkennung  Familie Rummler
Anerkennung Familie Gelhaar

Am 10.08.2005 begann in der
Stadtverwaltung Eberswalde das
neue Ausbildungsjahr.
In diesem Jahr war es möglich,
drei Bewerbern im Ausbildungs-
beruf Verwaltungsfachange-
stellte einen Ausbildungsplatz zur
Verfügung zu stellen: Im Foto
v.l.n.r. Ricardo Kroll, Felix Rödl,
Sören Kalmarczyk.
Die Ausbildungsdauer beträgt
drei Jahre. Die zukünftigen
Verwaltungsfachangestellten
werden im Rathaus und allen Ne-
benstellen der Verwaltung alle
Fachdienste „durchlaufen“ und

von sachkundigen Ausbildern auf
ihre praktische Arbeit für den
Bürger vorbereitet.
Die theoretische Ausbildung fin-
det für den Verwaltungsberuf im
Oberstufenzentrum Barnim in
Bernau/ Waldfrieden statt.
Den jungen Leuten war die Auf-
regung des ersten Tages anzuse-
hen. Der Ausbildungskoordina-
tor Jürgen Ströse und die Perso-
nalvorsitzende Barbara Bunge
wünschten ihnen viel Erfolg für
ihre Ausbildung und boten
jederzeit Hilfe bei eventuell an-
stehenden Problemen an.

Seit dem 18.8.2005 steht der
Bestandskatalog der Eberswalder
Stadtbibliothek im Internet für die
Online-Recherche zur Verfügung.
Die Stadtbibliothek bietet rund
61000 Medien aus allen Wis-
sensgebieten an. Sachbücher,
Romane, Kinderbücher, CDs
und Kassetten verschiedenster
Musikrichtungen. Gleichfalls

Spiele, Hörbücher, Videofilme,
CD-ROMs, Zeitschriften. Die
Telta Citynetz Eberswalde
GmbH als Sponsor ermöglicht
nun die Online-Recherche ganz
bequem von zu Hause aus:
bei www.eberswalde.de ein-
loggen, unter Stadtbibliothek
weiter zum gesuchten Medium.

Fotos: Pr./Rö.

Stadtverwaltung Eberswalde bildet aus:

Die neuesten
Altstadtnachrichten

sind da...

vor einer interessanten Kulisse,
zwischen unserem 100-jährigen
Rathaus, dem modernen Klin-
kerbau der Fachhochschule  so-
wie der prominentesten Baustel-
le in unserer Stadt, dem künfti-
gen Paul Wunderlich Haus, be-
grüßen wir am 30. September
2005 auf dem Markt die neuen
Studenten. Eine schöne Traditi-
on ist dabei, dass wir als Stadt
am Löwenbrunnen zu  Freibier,
einem kräftigen Mittag mit Mu-
sik und jeder Menge Informa-
tionen unsere Neubürger auf Zeit
einladen. Seit 1992 prägen nun-
mehr Studenten aus ganz
Deutschland und darüber hin-
aus aus Europa und von anderen
Kontinenten unser Stadtbild. Sie
erleben unsere Stadt hautnah,
nehmen nach ihrem Studium ihre
Eindrücke mit in alle Himmels-
richtungen.
Ich würde mich freuen, wenn
Sie alle auch in diesem Jahr er-
neut unseren neuen Studenten
hilfreich zur Seite stehen. Er-
weisen wir uns als gastfreundli-
ches Eberswalde. Gern kommen

dann die Studenten auch nach
ihrem Studium vielleicht wieder
nach Eberswalde zurück: als
Touristen oder mit einem Ar-
beitsplatz in das schon vor vie-
len Jahrzehnten als "Grüne
Hochschulstadt der Mark" be-
worbene Eberswalde. Wir freu-
en uns über jeden neuen Bürger,
der bleibt und hier eine Familie
gründet. In diesem Sinne ein
herzliches Willkommen den
neuen Studenten in Eberswalde

Ihr

Hier treffen Sie Ihre
Ortsbürgermeister
Ortsteil Eberswalde 1
Rathaus,  Raum 105,
Breite Straße 41-44
Karen Oehler,
Do 15.00-17.00 Uhr,
Tel. 64 100

Ortsteil Eberswalde II
Rathaus, Raum 105,
Breite Straße 41-44
Jürgen Kumm,
Mo 16.30-18.30 Uhr,
Tel. 64 100

Ortsteil Finow
Dorfstraße 9 (im Haus der WHG),
Albrecht Triller,
Di 15.00-17.00 Uhr,
Tel. 34102 (außerhalb der
Sprechzeit: Tel. 33019)

Ortsteil
Brandenburgisches Viertel
Lübbenauer Straße 6,
in der Außenstelle des
Bürgeramtes,
Waldemar Weingardt,
Mi 17.30-19.30 Uhr,
Tel. 33026

Ortsteil Tornow
Dorfstr. 25,
Rudi Küter,
Di 15.00-17.00 Uhr,
Tel. 22811 (außerhalb der
Sprechzeit: Tel. 58250)

Ortsteil Sommerfelde
Gemeindehaus Alte Schule,
Werner Jorde,
Mo 15.00-17.00 Uhr,
Tel. 212719
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Einweihung auf dem Drachenkopf mit Sommerfest
und goldenem Schlüssel

Richtfest für Arbeitsagentur
in der Bergerstraße

Fördermittelbescheide über 3 Mio. Euro

Ca. 2,7 Mio. Euro investiert ein Bauträger in den Erweiterungsbau der
Agentur für Arbeit in der Eberswalder Bergerstraße. Am 19.8.2005
wurde Richtfest gefeiert. Ende 2005 ist die Übergabe geplant.  Fotos:Stö.-

Am 19.8.2005 feierte die Diakonieverbund Eberswalde gGmbH mit einem Sommerfest die Einweihung des
Evangelischen Altenpflegeheimes "Auf dem Drachenkopf". Dazu überreichte die Architektin Heidrun
Feibicke-Krajewski an Heimleiter Siegfried Redmann den symbolischen Schlüssel. Auch Baudezernent
Dr. Gunther Prüger gratulierte im Auftrag des Bürgermeisters.

Am 1.8.2005 überreichte Jürgen
Schweinberger vom  Ministerium
für Infrastruktur und Raumordnung
an Bürgermeister Schulz Förder-
mittelbescheide über 3 Mio. Euro.
1,5 Mio. Euro muss die Stadt dazu
kofinanzieren. Die Mittel sind ge-
plant für das Stadtzentrum, insbe-
sondere Marktgestaltung, Auf-
wertungsmaßnahmen, den Stadtum-
bauprozess sowie Projekte der Sozia-
len Stadt im Brandenburgischen Vier-
tel. Einen Extrabescheid über 750.000
Euro gab es für den Wasserturm.

V.l.n.r. Jürgen Schweinberger, Reinhard Schulz, Bernd Frischgesell,
Präsident des Landesamtes für Bauen und Verkehr.

Aus dem Baudezernat der Stadtverwaltung Eberswalde

Brandenburg

14770 Brandenburg
August-Sonntag-Straße 6
(SWB-Park)
Telefon 0 33 81 - 79 37 90
Telefax 0 33 81 - 79 37 91 0

Potsdam

14467 Potsdam
Berliner Straße 69
Telefon 03 31 - 20 04 30
Telefax 03 31 - 20 04 31 0

Eberswalde

16225 Eberswalde
Steinstraße 14
Telefon 0 33 34 - 81 81 01
Telefax 0 33 34 - 81 81 10

e-mail: shwt.potsdam@t-online.de     www.shwt-kanzlei.de

Pflicht- und Wahlprüfung von Jahresabschlüssen

Unternehmens- und Praxisbewertungen

Gesellschafts- und Handelsrecht (einschließlich Vertragsrecht)
(Die Kanzlei vertritt vor allen Amts-, Land- und Oberlandes-
gerichten in den Alten und Neuen Bundesländern in Zivilsachen
sowie vor allen Arbeits-, Sozial-, Verwaltungs- und
Finanzgerichten)

Aufbau und Optimierung von Unternehmensstrukturen aus
steuerlicher Sicht

Erstellung von Steuererklärungen und Jahresabschlüssen

Lohn- und Finanzbuchhaltung

Stegmann Hahn Walde Taube
Wirtschaftsprüfer  Rechtsanwalt  Steuerberater

Als Tätigkeitsfelder bearbeiten unsere Kanzleien
schwerpunktmäßig folgende Bereiche:

Landwirtschaftliche Buchstellen

S H W T

"Wo andere aufhören...
...fangen wir an"!...fangen wir an"!...fangen wir an"!...fangen wir an"!...fangen wir an"!
Ihr Partner für:
Werkzeuge, Maschinen, Bauzubehör
und Kleinmaterial (Groß- und Einzelhandel)
Sonderposten (auch Ex-DDR) im Schnäppchenmarkt

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
16269 Wriezen, Am Markt 22

Tel. 033456/55 02
Fax 033456/15 489

KAFI

16225 Eberswalde, Ostender Höhen 5
Tel. 03334 /23 73 15 oder 23 73 16
Fax 03334/23 71 68

Ausschreibung des diesjährigen Preises des
Netzwerkes „Für ein tolerantes Eberswalde“
Das Netzwerk „Für ein tolerantes
Eberswalde“ schreibt seinen dies-
jährigen Preis für besondere und
vorbildhafte Bemühungen zur In-
tegration von Migrantinnen und
Migranten aus. Der Preis ist mit
500,00 Euro dotiert. Sich bewer-
ben oder vorgeschlagen werden
können Bürgerinnen und Bürger
der Stadt Eberswalde oder hier
aktive Menschen, ebenso sind
zivilgesellschaftliche Zusam-
menschlüsse und professionelle
Organisationen angesprochen.
Die Koordinierungsstelle für To-
leranz und gegen Fremden-
feindlichkeit und der Jugend- und
Kulturverein Exil e.V. vergeben
verbunden mit dieser Ausschrei-
bung einen speziellen Preis für

Bildungseinrichtungen (Kinder-
garten, Schule, Berufsausbil-
dung) dotiert mit 300,00 Euro.
Bewerbungen und Vorschläge
sind bis zum Donnerstag, den
8. September 2005 an die
Koordinierungsstelle für Tole-
ranz und gegen Fremden-
feindlichkeit bei der Stadt Ebers-
walde, Dr.-Zinn-Weg 18 in 16225
Eberswalde zu richten.
Die Preisverleihung findet am
Freitag, den 23. September
abends in der Jugendeinrichtung
EXIL statt. Also am Vorabend
des 3. Internationalen Kinder- und
Jugendfestes, das am nächsten
Tag im benachbarten Familien-
garten gefeiert wird.

         Kai Jahns

Gebäudeservice GmbH & Co. KG
Freienwalder Straße 68
16225 Eberswalde

Ausführung sämtlicher Malerarbeiten
Fußbodenbeläge u. Teppichböden
Fassadengestaltung
Fassadendämmung
Parkettverlegung

(03334)

20 99-0
☎

Fax 03334/20 99 23
www.drei-schilde-maler.de

Tradition verpflichtet – seit über 45 Jahren!
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Freiwillige Feuerwehr Eberswalde beging "130."
mit Tag der offenen Tür

Fachhochschule ab 29.9. mit neuem Hörsaalkomplex und Parkdeck

von denen bereits 12 die Ausbil-
dung an der Landesrettungsschule
Brandenburg in Bad Saarow ab-
solviert haben und fest in den
Dienstplan integriert sind. Bis zum
Herbst 2005 werden alle Mitar-
beiter ausgebildet sein. Bei der
Ausbildung wird neben der Ver-
mittlung inhaltlicher Sachverhal-
te auch und vor allem Wert auf die
menschliche Eignung für dieses
Ehrenamt gelegt. So kann es auch
sein, dass trotz absolvierter Aus-
bildung eine unmittelbare Mitar-
beit im Einsatz nicht empfohlen
werden kann und der Mitarbeiter
Zeit bekommt, an sich zu arbei-
ten, um den Anforderungen des
Dienstes in allen Belangen ge-
wachsen zu sein.

Verstärkung ist sehr will-
kommen
In unserem Team arbeiten vor
allem Menschen, die aus Berufen
mit einer pädagogisch- psycho-
logischen Vorbildung kommen.
So arbeiten viele Pfarrerinnen und
Pfarrer bei uns mit, aber auch
eine OP-Schwester, Streetwor-
ker, Altenpfleger, eine Kauffrau
im Einzelhandel, eine Mitarbei-
terin eines mobilen Hospiz-
dienstes, eine Krankenhaus-
seelsorgerin und eine Lehrerin.
Neue Mitstreiter aus den Ret-
tungsdiensten oder der Polizei
wären uns als Verstärkung sehr
willkommen.

Keinen Facharzt ersetzen –
sondern Helfer in der 1. Not
Keinesfalls können und wollen
die Teammitglieder psychia-
trisch- fachärztliche Hilfe erset-
zen. Stattdessen verstehen wir uns
als Helfer in der ersten Not, die
auf Wunsch an fachlich kompe-
tente Stellen weitervermitteln.
Wir sind rund um die Uhr ein-
satzbereit und wurden in der kur-
zen Zeit unseres Bestehens schon
zu vielen Einsatzorten gerufen,
an denen sich menschliche Tra-
gödien ereigneten. Wenn man
aber nach der Beendigung des
Einsatzes von Betroffenen hört:
“Es war gut, dass sie da waren!“,
dann hat sich unser Engagement
gelohnt.

Wenn Sie sich für diese Aufgabe
berufen fühlen, nehmen Sie
Kontakt auf: Tel. 304826, Wolf-
gang Arndt, Verantwortlich für
den Katastrophenschutz des
Landkreises Barnim

Seit dem 10. November 2004 un-
terhält der Landkreis Barnim die
Regieeinheit Notfallseelsorge/
Krisenintervention (RE NFS/K1),
die er auch gründete. Geleitet wird
die RE NFS/Kl von Karin Stützner,
Lehrerin an der Gesamtschule
Finowfurt und dem Finower
Gemeindepfarrer Martin Appel.

Wann wird
Notfallseelsorge wichtig?
Notfallseelsorge ist ein Angebot
zur Unterstützung von Menschen
in psychisch besonders belasten-
den Situationen.
Das kann u.a. sein
- bei schweren Verkehrsunfäl-

len (insbesondere mit Kindern
und/oder Todesfolge)

- zur Betreuung von Unfall-
verursachern (Schuldproble-
matik)

- nach erfolglos abgebrochener
Reanimation (besonders bei
Kindern und Jugendlichen)

- bei Schusswaffengebrauch mit
Todesfolge

- bei Wohnungsbränden mit Be-
troffenen

- bei der Überbringung von To-
desnachrichten

- bei Suizidandrohungen
- bei Einsätzen, in denen Ein-

satzkräfte verletzt oder getötet
wurden

- zur Betreuung von Ersthelfern
- bei vollzogenem Suizid (Be-

treuung Hinterbliebener)
- zur Betreuung von Trieb-

fahrzeugführern nach Perso-
nenunfall usw.

Notfallseelsorgealarm er-
folgt durch Rettungskräfte
Für die Alarmierung der Notfall-
seelsorge, die durch die am Ein-
satzort agierenden Rettungs-
kräfte, Polizei oder Notärzte über
die Rettungsleitstelle erfolgt, sind
keine religiösen Bindungen Vor-
aussetzung. Unsere Hilfe gilt al-
len Menschen, die extrem seeli-
schen Belastungen ausgesetzt
sind, sei es als Einsatzkraft, als
unmittelbar Betroffene oder als
Angehörige von Betroffenen.
Sachgerechte Betreuung wäh-
rend des Einsatzes und fachge-
rechte Hilfe zur Verarbeitung
nach dem Einsatz sind ebenfalls
unsere Aufgabe.

Ehrenamtlich mit  festem
Dienstplan engagiert
Unser Team besteht aus 17 Mitar-
beitern aus dem gesamten Barnim,

Notfallseelsorge/Krisenintervention
im Barnim:

Menschliche Eignung
ist das Entscheidende

Während einer Beratung der Notfallseelsorger.      Foto:Stö.-

Im Jubiläumsjahr der Forstlichen Forschung und Lehre in unserer Stadt:

Wie viele Holzschindeln befinden sich an dem neuen
Hörsaalgebäude auf dem Waldcampus Möllerstraße?

HERZLICHE EINLADUNG ZUM GEMEINSAMEN QUIZ VON FACHHOCHSCHULE UND ALTSTADTNACHRICHTEN & AMTSBLATT

Schätzen Sie mal!

A) ca. 26.660 Schindeln  B) ca. 46.660 Schindeln  C) ca. 56.660 Schindeln

EINSENDESCHLUSS: 1. OKTOBER 2005 – DER RECHTSWEG IST AUSGESCHLOSSEN.

Ankreuzen, ausfüllen, abgeben
im Museum im „Adler“.

Schöne Preise
sind garantiert!

NAME

ANSCHRIFT

TELEFON

Museum in der Adler-Apotheke /  Steinstraße 3 /  16225 Eberswalde

Am 20.8.2005 beging die FFW Eberswalde ihr 130. Bestehen. Unter den zahlreichen Gratulanten war auch der
Beigeordnete Uwe Birk. Er überreichte Ortswehrführer Karl-Heinz Groß 400 Euro als Dank und Anerken-
nung für das freiwillige Engagement. Besonderer Höhepunkt war die Aufnahme von Michael Klee, Steven
Lavo Smoll, Benjamin Kittel und Rene Senderreck aus der Jugendwehr in die aktive Wehr als Feuerwehrmann-
anwärter. Feuerwehrchef Nikolaus Meier hatte 8 moderne Funkmelder als Präsent dabei. Die Wehr ist
nunmehr vollständig mit dieser Technik ausgerüstet. Marvin, Tom und Steven (Foto Mitte) nutzten übrigens
die Chance und stiegen zu  Jörg Bodo von der Berufsfeuerwehr auf ein echtes Feuerwehrauto.  Auch die 35 m-
Leiter mit Berufsfeuerwehrmann Ingo Köhler lockte so manch einen Gast zum Blick aufs Ganze.

Eine weitere bauliche Entwicklung unserer Fachhochschule (FH) wird am 29.9.2005 abgeschlossen: Der
Hörsaalkomplex auf dem Waldcampus Möllerstraße geht in Nutzung. Zum "175." gab es mittels einer
Ausnahmeregelung bereits erste Vorlesungen. In zwei Sälen haben 180 und 90 Studenten Platz. Natürlich ist
das Haus barrierefrei. Sanitärräume und Büros gibt's ebenfalls im UFO-ähnlichen Bauwerk. Ca. 3,6 Mio. Euro
kostete der Hörsaalkomplex. Fertig werden  auch ein Parkdeck, eine überdachte Freifläche für Technik und
ein Hundezwinger sein. Letzterer entstand auf Initiative  des Studenten Sebastian Behrens. Die FH sorgte für
Material.  Der Studentenausschuss unterstützte und regelt auch alle weiteren Modalitäten. Demnächst weiter zu
Baulichem. FH-Kanzler Claas Cordes und das Amtsblatt laden bis dahin zu untenstehenden Quiz herzlich ein.
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Tischlerei Schultz GmbH
Birkenweg 2
16230 Britz
Telefon: (03334) 20 48 - 0
Telefax: (03334) 20 48 14
Email: info@tischlerei-schultz.info

www.tischlerei-schultz.info

WHG-HAVARIE-
NUMMER:

Telefon 20 24 888
Mo-Fr ab 15 Uhr,
an Wochenenden
und Feiertagen
rund um die Uhr

Die WITO Wirtschafts-und
Tourismusentwicklungsgesell-
schaft mbH des Landkreises
Barnim bietet gemeinsam mit dem
Institut für Schulung und Beratung
GbR Dresden wiederum 3-tägige
Existenzgründerseminare an.
Bei entsprechender Nachfrage
finden die Seminare
vom 19. bis 21. September 2005
von 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr und
als Wochenendseminar
vom 16. bis 18. September 2005
(Freitag 16-22 und Sonnabend/
Sonntag 9-15 Uhr)
im Innovations- und Gründer-
zentrum (InnoZent) Eberswalde,
Alfred-Nobel-Straße 1, Haus 26,

auf dem Technologie- und Ge-
werbepark (TGE) statt.
Hauptinhalte sind Betriebswirt-
schaftliches Grundwissen, Unter-
nehmenskonzept, Marketing,
Rechnungswesen, Recht, Steuern,
Versicherungen, Förderpro-
gramme, Gründungsformalitäten.
Die Durchführung erfolgt gemäß
der Förderrichtlinie des Bundes-
ministeriums für Wirtschaft und
Arbeit.

Anmeldungen bei : WITO GmbH,
Eberhard Hielscher
Tel. 03334/59219 bzw. 59233
Fax  03334/59337
 Mail: hielscher-wito@Barnim.de

Existenzgründerseminare in Eberswalde

WHG sorgt
für Fitness

direkt in der
eigenen Wohnung

Eisenbahnbrücke,
1. Teil fertig

 - Friedhof: thematische Führung
durch Dr. Wilma Wienckowski:
11.9., 10 Uhr, Treffpunkt: Bushal-
testelle Friedhof gegenüber Lidl

- Heldenhain: 1.10., 10 Uhr, the-
matische Führung durch
Eberhard Wühle, im Rahmen
des Denkmaltages Treffpunkt:
Drachenkopf

- St. Maria Magdalena:  Offene
Kirche Di-Sa 10-16, So 12-16 Uhr

- Museum im „Adler“: 11.9.,
13-17 Uhr, Führung durch das
Baudenkmal Adler-Apotheke,
Sonderausstellung zur Bebau-
ung Pavillonplatz, Präsentati-
on restaurierter Holzbildtafeln

- KZ Außenlager: 8.9., 17 Uhr,
Eröffnung Ausstellung „Ar-
beitslager und Zwangsarbeit“
Info-Tel. 64 520

Seit 13.8.2005 befahrbar: der 1.
Teil der neuen Eisenbahnbrücke.
Bis November 2006 wird der 2.
Abschnitt  realisiert sein. Die al-
ten Brückenteile des 2. Bauab-
schnittes sind bereits rückgebaut.
Wenn Sie ständig am Bau-
geschehen des 2. Abschnittes dran
bleiben wollen, dann schauen Sie
ins Internet: www.otte-web.de.
Das Foto rechts bietet eine ganz neue
Perspektive: aus knapp 35 m Höhe
war dieser Blick am 20.8.2005  auf
dem Jubiläum der FFW Ebers-
walde von der Feuerwehrleiter aus
möglich.                                     Foto:Stö.-

11.9.:
Internationaler

Denkmaltag zum
Thema "Krieg und
Frieden" – auch in

Eberswalde

"Wir gestalten Fitnessoasen", be-
richtet WHG-Geschäftsführer
Rainer Wiegandt. Konkret heißt
das: In den oberen Etagen, spe-
ziell in den 4-Raum-Wohnun-
gen, wird jeweils ein Raum durch
die WHG mit einem Heimtrai-
ner ausgerüstet. "Natürlich er-
hält der Mieter die passenden
Turnschuhe und ein Puls-
messgerät dazu", rundet Rainer
Wiegandt das interessante
Wohnangebot ab. Vorgestellt
wurde das schon mal auf der
EWITA. Zahlreiche Gäste in-
teressierten sich bereits für das
Fitness-Wohnungsangebot unter
dem Motto: "Nicht mit dem Auto
ins Fitnessstudio, sondern mit den
Turnschuhen in die Fitnessoase
der eigene Wohnung!" Sie auch?
Dann schnellstens anrufen:

Clara-Zetkin-Weg 67

Objektdaten:
Ort: 16225 Eberswalde ♦ Straße/Hausnummer: Cl.-Zetkin-Weg 67 ♦ Etage: 5. Etage
rechts ♦ Objektzustand: saniert  ♦ Heizung: Fernheizung ♦ Wohnfläche: 80,45 m²  ♦
Zimmer: 4  ♦ Monatliche Grundmiete: 411,00 €  ♦ Betriebs- u. Heizkostenvorauszah-
lung: 130,00 €
Kaution nach Vereinbarung!
Objektbeschreibung:
Den Clara-Zetkin-Weg 67 finden Sie im Bereich Nordend in einer sehr ruhigen Lage.
Die Wohnung ist bezugsfertig. Das Bad ist in einer Höhe von 2 m gefliest und die
Küche verfügt über einen Fliesenspiegel. Das Haus ist mit Vollwärmschutz versehen
und die Heizungsanlage wurde umgebaut, somit können jetzt Heizkosten eingespart
werden. Kitas, Einkaufsmöglichkeiten und Nahverkehr befinden sich in unmittelbarer Nähe.
ACHTUNG! Zur Wohnung gehört ein Keller und vor dem Haus befinden sich PKW-
Stellplätze.
Vereinbaren Sie Ihren Wunschtermin zur Beratung oder Besichtigung von
Wohnraum!
Gern stehen wir Ihnen täglich in der

Dorfstr. 09 in Finow
auch in der Breite Str. 58 in Eberswalde
oder unter E-Mail: miet@whg-ebw.de
sowie   03334/302246 – 302247 – 302248 – 302250
für Ihre Fragen und Wünsche zur Verfügung.

Wohnpark „Am Rosenberg“
Mieterservice-Büro

im Stadtgebiet Nordend
Wir eröffnen für unsere Kunden ein Mieterservice-Büro in der
Poratzstr. 61 in Eberswalde.
Sie finden uns ab dem 22. August 2005 in den Büroräumen der
Geschäftsstelle der Sparkasse Barnim  in Nordend – direkt neben
dem SB-Center der Sparkasse Barnim.

Wir sind für Sie Ansprechpartner in allen Fragen rund um Ihre
Mietwohnung und freuen uns Sie zukünftig in attraktiven
Büroräumen begrüßen zu können.

Ihre Grundstücksverwalterin Frau Harning ist immer dienstags
im Mieterservice-Büro in der Poratzstr. 61 in Eberswalde von
16.00 Uhr bis 18.00 Uhr für Sie da.

Die Sprechzeiten Ihres Hauswartes Herrn Döhring sind:
Montag, Mittwoch und Freitag von 8.00 bis 9.00 Uhr

Donnerstag von 17.00 bis 18.15 Uhr und nach Vereinbarung

Telefon / Fax 03334-289436
E-mail: ge@whg-ebw.de

Das bisherige Büro des Hauswartes in der R.-Luxemburg-Str. 08
wird geschlossen.

In der Geschäftsstelle der Eigentumsverwaltung der WHG, in der
Brückenstr. 08 in 16227 Eberswalde  03334 / 30 22 11 u. Telefax
03334 / 30 22 49 sind wir auch weiterhin Ihre Ansprechpartner.

WHG Wohnungsbau- und Hausverwaltungs GmbH, Dorfstr. 09,
16227 Eberswalde

Eigentumsverwaltung

WHG-
Wohnungs-Hotline:

Telefon
03334 / 3020
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WHG WOHNUNGSBAU- UND
HAUSVERWALTUNGS-GMBH

AKTUELL
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betreuen vermieten
bauen verwalten

Problemlösung – Ehrensache bei der WHG
Warum WHG-Mieter zu sein, eine gute Entscheidung ist

Mit der kompletten Modernisie-
rung der Häuser in der Freienwalder
Str. 11/12 sind auf dem Hof auch
Stellplätze für die Mieterfahrzeuge
geschaffen worden.
Vier Mieter waren besonders
froh, einen Stellplatz unter einer
Ulme mit weiträumiger Krone zu
bekommen. Zwar jetzt noch ohne
Blätter, aber das Frühjahr und
viel Schatten für die Fahrzeuge
sollte kommen.
Aber, zu früh gefreut?
Im Frühjahr versorgte uns die
Ulme mit reichlich Honigtau und
verteilte diesen gleichmäßig auf
die Fahrzeuge.
Dieser Honigtau ließ sich weder
in der Waschanlage noch mit
Handwäschen entfernen.
Eine manuelle Reinigung mit Spi-
ritus war die Lösung des Pro-
blems, die aber unsere Fahrzeuge
hinterher ziemlich blass ausse-
hen ließen. Jetzt gingen konkrete
Forderungen an die WHG: ande-
re Stellplätze müssen her, spannt
ein Sonnensegel auf oder kauft
aus dem Autoteilehandel Nylon-
planen für die Mieter.

Unsere Vorschläge fanden keine
richtige Gegenliebe.
Die WHG war viel kreativer, als
wir gedacht hatten.
"Wir bauen für die betroffenen
Mieter vier Carports", war der
Vorschlag.
Zwischenzeitlich stehen die Car-
ports in bester Qualität und sind
vom Aussehen sehr ansprechend

(Foto oben).
Wir kämpfen nicht mehr mit dem
Honigtau und sehen einem
schneereichen Winter gelassen
entgegen.
Mieter bei der WHG zu sein,
ist wohl eine gute Entschei-
dung, meint im Auftrage der
Nutzer.

Gerhard Wentz

EWITA ist bereits  Geschichte.
Die WHG hat ihre neuen Pro-
jekte präsentiert. Viele Anwe-
sende waren überrascht, wie
sich die Immobilien in Verbin-
dung mit der Gebäudemoder-
nisierung und zusätzlichen
Dienstleistungen entwickeln.

Ganz oben an steht das Projekt
der Einführung der WHG-
Club-Card. Diese WHG-Club-
Card verbindet die Bedürfnisse
der WHG-Mieter mit den Inte-
ressen der Gewerbetreibenden,
die selbst Geschäftsräume zur
Miete bei der WHG haben und
weitere Partner mit Fachin-
formationen für die Mieter.

Ab 1.9.2005 erhalten alle Mie-
ter der WHG (ausgeschlossen
die WHG-Mietschuldner) und
Teile der Mieter der Eigen-
tumsverwaltung zu einem Preis
von 0 Euro eine Rabattkarte,
mit der sie bei den beteiligten
Einzelhändlern und Gewerbe-
mietern bei der WHG mit
Sofort-Rabatt beim Vorzeigen
der Karte kaufen können.

Zum anderen sind die Partner
bereit, mit Geschäftsinfor-
mationen über Steuern und
bürgerinteressierende  recht-
liche Fragen für diesen Club
zu informieren. Natürlich in
gesonderten Veranstaltungen
und über die Mieterpost.
Die WHG-Club-Card wird
durch Mitarbeiter der WHG
ausgehändigt.

Neu ist auch die Erweiterung
des Internetzuganges für Woh-
nungen der WHG. Dazu wur-
de auf der EWITA ein Vertrag
unterzeichnet zwischen der
Telta Citynetz GmbH und der
WHG. Für alle modernisier-
ten Wohnungen, und nicht nur
im Primacom-Breitband-
kabelbereich, sondern in al-
len Stadtteilen,  besteht somit
die Möglichkeit des Internet-
zuganges bei 14 h pro Monat
für ein Jahr ohne Gebühren!

In diesem Sinne freue ich mich
auf zahlreiche neue junge  und
junggebliebene Mieter, die
dieses Internetangebot gerne
nutzen werden.

Ihr Rainer Wiegandt

Neuer WHG-
Mieter-Service

Telefonische Auskunft
erhalten Sie unter der
Rufnummer: 03334/302246-
302247-302248 oder
per Fax: 03334/302278
e-mail: miet@whg-ebw.de

An der Feldmark 9
1. OG rechts 96,67 m²
Miete 699,00 €

Georgstr. 18
3. OG rechts 71,66 m²
Miete 508,99 €

A.-v.-Humboldt-Str. 22
2. OG rechts 72,05 m²
Miete 512,50 €

A.-Frank-Str. 14
3. OG links 68,82 m²
Miete 482,00 €

J.-Marx-Weg 12
4. OG rechts 66,86 m²
Miete 481,50 €

Prenzlauer Str. 34
4. OG rechts 71,34 m²
Miete 472,55 €

Sanierter Wohnraum!
Kaution nach Vereinbarung!

Warmmiete
Vierraumwohnungen

Wohnungsangebot

Schorfheidestr. 8
4. OG rechts 71,43 m²
Miete 471,85 €

Uckermarkstr. 36
1. OG rechts 71,94 m²
Miete 502,68 €

Folgende Wohnungen ver-
fügen über einen kosten-
günstigen Breitbandkabel-
anschluss fürs Internet der
Telta Citynetz GmbH.

Folgende Wohnungen
verfügen über ein System
zur Einzeltemperatur-
regelung kombiniert mit
einer kontrollierten
Wohnraumlüftung in
Verbindung mit einer auf
dem Dach installierten
Solaranlage, hier ist es
möglich Heizkosten zu
sparen. Aufzug
vorhanden.

Potsdamer Allee 10
2. OG links 69,39 m²
Miete 445,00 €

Potsdamer Allee 12
5. OG links 59,17 m²
Miete 395,00 €

Dreiraumwohnungen

Wohnen
„Am Markt„

mit Blick
über die Dächer

der Stadt

3 Zimmer, 109 m²,
Einbauküche, 2 Bäder,

Teppichboden,
Miete 430 € zzgl. NK

und Kaution
Provisionsfrei

Tel. 03334-302207
Mail: ge@whg-ebw.de

WHG-HAVARIE-

NUMMER:

Telefon 20 24 888

Mo-Fr ab 15 Uhr,

an Wochenenden

und Feiertagen

rund um die Uhr WHG-Wohnungs-Hotline:
Telefon 03334 / 3020
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Herzlichen Glückwunsch den Obermeistern,
ihren Stellvertretern und allen weiteren
Handwerksmeistern zu Geburtstagen und
Jubiläen im September 2005:

 BOSCH-MODUL-PARTNER

 Dieter Hollmann

* typenoffen - Reparaturen aller Art

* tüv und au

* Einbau von Klimaanlagen

* Standheizungen

* Elektrik / Elektronik

Ihr Service-Team um Kfz-Meister Dieter Hollmann

Eberswalde, Eichwerderstrasse 10, Tel. 22268

Öffnungszeiten Mo - Fr 7 bis 17.30 Uhr

BOSCH

Kreishandwerkerschaft Barnim – DIE Vereinigung des Handwerkes

10.09.2004 Bernd Hübner, Britz, 63. Geburtstag – stellvertretender Obermeister der Maler-
& Lackiererinnung Eberswalde

26.09.2004 Jürgen Thomas, Strausberg, 55. Geburtstag – stellvertretender Obermeister
der Raumausstatter- & Sattlerinnung Frankfurt (Oder)
Otto-Reinhardt Klein, Eberswalde, 64. Geburtstag – Obermeister der Innung
des Dachdeckerhandwerks Eberswalde

28.09.2004 Dieter Döbler, Bernau, 58. Geburtstag – stellvertretender Obermeister
der Maler- & Lackiererinnung Bernau

Geburtstage
01.09.2005 Bernd Pfaff, Klosterfelde, 45. Geburtstag – Innung des Kfz-Gewerbes Barnim
07.09.2005 Horst Schleusener, Finowfurt, 60. Geburtstag – Elektro-Innung Eberswalde
10.09.2005 Andreas Exner, Schönow, 40. Geburtstag – Innung der Elektrohandwerke zu Bernau

Helmut Schulze, Zepernick, 80. Geburtstag – Alte Meister Stiftung Bernau
13.09.2005 Manfred Becker, Eberswalde, 55. Geburtstag – Maler- & Lackierer-Innung

Eberswalde
17.09.2005 Kurt Brüdgam, Stolzenhagen, 70. Geburtstag – Baugewerksinnung Bernau
18.09.2005 Peer Schreier, Wulkow, 40. Geburtstag – Innung der Musikinstrumentenbauer
23.09.2005 Heinz Vogelgesang, Schwedt, 85. Geburtstag – Alte Meister Stiftung Bernau
29.09.2005 Jörg Jacobeit, Eberswalde, 40. Geburtstag – Innung des Kfz-Gewerbes Barnim

30-jährige Meisterjubiläen
18.09.2005 Hans-Jürgen Herse, Elektromeister, Schwanebeck – Innung der Elektrohandwerke

zu Bernau

40-jährige Meisterjubiläen
02.09.2005 Günter Haak, Elektromeister, Eberswalde – Seniorenmitglied in der Elektro-Innung

Eberswalde
Alfred Bomke, Elektromeister, Bernau – Seniorenmitglied in der Innung
der Elektrohandwerke zu Bernau

Gesellenfreisprechung vom 3.9. ganz statistisch

Jüngstes Innungsmitglied eröffnete Kosmetikstudio

* bis Ende September, Bund der Vertriebenen, Karl-Marx-Platz 8,
immer dienstags, 13-17 Uhr, Telefon 28 28 20

Königsbergausstellung am Karl-Marx-Platz

Verein
"Offene Türen"

* 14.9., 17 Uhr, Kino Movie
Magic, Daniel Brühl in "Das wei-
ße Rauschen" Film von H.
Weingartner D 2001; anschlie-
ßend Podiumsdiskussion zu
"Cannabisabusus und Schizo-
phrenie" mit Fachleuten – Info:
Tel. 53 389, Dr. Grimmberger

Kosmetikerin Anette Teltow eröffnete am 30.7.2005 ihr neues Studio
"Callanett" in der Eisenbahnstraße 38a. Dazu erhielt das Kosmetik-
Innungsmitglied zahlreiche Glückwünsche, wie hier von ihren
Nachbarinnen Andrea Vigh und Dr. Birgit Berendt.

* 238 Lehrlinge und Umschüler
nahmen an der Gesellenprü-
fung teil. Davon bestanden 178
Auszubildende die Prüfung  mit
Erfolg.

* Das sind 75 % nach 3-3 ½
jähriger Ausbildung in folgen-
den Berufsgruppen: Fach-
verkäuferin im Nahrungsmit-
telhandwerk; Bäcker, Flei-
scher, Friseur, Friseur Umschü-

ler, Kfz-Mechaniker, Karosse-
rie- un Fahrzeugbauer, Büro-
kauffrau, Elektroinstallateur,
Metallbauer, Maler/Lackierer,
Dachdecker, Maurer, Raum-
ausstatter, Sattler, Tischler.

Außerdem wurden fünf Aus-
zeichnungen für sehr gute und
gute Leistungen überreicht. Aus-
führlich im nächsten Amtsblatt.

Ball des Barnimer Handwerks 2005
Am 17.9.2005 lädt die Kreishandwerkerschaft Barnim anlässlich ihres
15. Bestehens zum Ball des Barnimer Handwerks 2005 in die Stadthalle
Hufeisenfabrik im Familiengarten ein. Im gehobenen Ambiente, mit
kulinarischen Genüssen, kleinen Überraschungen und bei Live-Musik
einer Showband werden die Gäste den Jubiläumsball begehen und sich
vom Stress des Alltags entspannen. Info-Tel. 25690

Im Jubiläumsjahr des Museums
in der Adler-Apotheke und des
Vereins für Heimatkunde zu
Eberswalde e.V. kommt es im
Oktober zu weiteren Höhepunk-
ten. Am 7.10.2005, 11 Uhr, wird
am Gustav-Hirsch-Platz in
Messingwerk eine Stele mit der
Nachbildung von Teilen des
Goldschatzes feierlich enthüllt.
Am 8.10.2005 lädt das Museum
– gemeinsam mit dem Verein –
zum Tag der offenen Tür ein.
U.a. mit Führungen durch die
Ausstellung  und Lesungen aus
dem Archiv Rudolf Schmidts.
Im September, 6.9., 18 Uhr, trifft
sich der Verein zur Besichtigung
des Wald-Solar-Heimes.

Info-Tel. 64 520

Tag der offenen Tür
zum 100. Geburtstag

des Museums

1905 – 2005

Danke!
Herzlich darf ich mich bei meiner Frau Ines, meiner
Tochter Franziska, dem Kanzleiteam, bei all meinen
Freunden und Geschäftspartnern für die zahlreichen
Geschenke und Glückwünsche anlässlich des Umzuges
in die neuen Geschäftsräume bedanken.
Ich habe mich sehr gefreut.
Immer noch biete ich einer

Kollegin oder einem Kollegen –
gerne auch Berufsanfänger – nach
Umzug eine Bürogemeinschaft an.

Bewerbungen richten Sie gerne an:
Anwaltskanzlei Thomas Vandrey
Salomon-Goldschmidt-Straße 15
16225 Eberswalde
Telefon (03334) 23 77 23
Telefax: (03334) 23 77 24
info@ra-vandrey.de
www.anwaltskanzlei-vandrey.de

§

Die Stadtwerke Eberswalde informieren:
Stadtwerke Eberswalde

müssen Erdgaspreise anheben
Gestiegene Bezugskosten

ausschlaggebend
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Die Stadtwerke Eberswalde
GmbH erhöht  zum 1. September
2005 die Erdgaspreise. Auf-
grund der weltweit hohen
Energienachfrage sind die
Bezugskosten für Erdgas am
Markt erneut deutlich gestiegen.
Daher haben sich die vertraglich
vereinbarten Einkaufspreise, die
die Stadtwerke Eberswalde an
die Vorlieferanten zahlen
müssen, deutlich erhöht.
Direkten Einfluss auf die Preise
für den Erdgasbezug haben die
Heizölpreise. Diese wiederum
folgen dem Verlauf der Roh-
ölpreise, die im August mit über
66 US-Dollar/Barrel einen neuen
Rekordwert erreicht haben.
Zusätzlich führt der derzeit
schwächere Kurs des Euro
gegenüber dem US-Dollar zu
höheren Heizölpreisen. Denn für
die Herstellung von Heizöl wird
Rohöl benötigt, das auf dem
Weltmarkt in US-Dollar gehan-
delt wird. Heizöl wird in
Deutschland jedoch in Euro
verkauft.

Ab September werden die
Stadtwerke Eberswalde die
Abgabepreise um 0,5 Cent/kWh
(netto) in allen Abgabebereichen
erhöhen. Ab diesem Zeitpunkt
erhöht sich beispielsweise im
Bereich der Sondervereinbarung

local gas activ SI der Arbeits-
preis für Erdgas von netto 3,94
ct/kWh auf 4,44 ct/kWh. Der
Grundpreis von netto 136,51
Euro bleibt gleich.

Bei einem durchschnittlichen
Verbrauch von rund 30.000 kWh
erhöhen sich die jährlichen
Ausgaben für Heizgaskunden im
Versorgungsgebiet der Stadtwerke
Eberswalde um monatlich 12,50
Euro.

Wir sind uns bewusst, dass die
zu erwartende Energiepreisan-
passung starke finanzielle
Belastungen der privaten Haus-
halte als auch der regionalen
Wirtschaft zur Folge hat. Die
Stadtwerke Eberswalde GmbH
hat jedoch keinen Einfluss auf
die langfristigen Gasbezugs-
verträge unserer Vorversorger
mit den russischen Gasliefe-
ranten.
Auch wir würden uns wünschen,
die Entwicklung der Bezugs-
seiten nähme einen anderen
Verlauf.

Wir bitten um Ihr Verständnis
und hoffen, Ihnen unseren
Handlungsspielraum transparent
näher gebracht zu haben.

Stadtwerke Eberswalde GmbH
Oliver Ruch
Marketing
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Platz 1 für Binnenhafen Eberswalde
 unter 36 Vergleichbaren in Deutschland

Andrang auf dem Binnenhafen
Eberswalde. Ein Zug löst den
nächsten ab. Manche sind bis zu
500m lang. Da kommt es vor, dass
beide Gleise am Kai besetzt sind.
Hier wird Holz entladen, dort
Getreide beladen. Oder Schrott
oder Schotter oder andere Güter.
"Unser Hafen etabliert sich Stück
für Stück, wird auch bundesweit
immer bekannter", so Horst
Schaefer, Geschäftsführer der
Technische Werke Eberswalde
GmbH, in dessen Verantwor-
tungsbereich auch der Hafen liegt.
Deutschlandweite Anfragen ver-
schiedenster  Schiffseigner und
privater Bahnunternehmen bele-
gen das. In den ersten sieben
Monaten konnten 513 Schiffe und
3.254 Waggons abgefertigt wer-
den. Nicht erfasst sind dabei die
LKW-Transporte, die daraus re-
sultieren und für die Speditionen
schon eine feste Größe, sprich
Arbeitsplätze,  darstellen.
Der Binnenhafen Eberswalde hat
seit seiner Inbetriebnahme am
10.4.2000 das bisher beste Jah-
resergebnis erzielt.
Die umgeschlagene Tonnage von
2004 wurde bereits per 31.7.2005
um 50.000 t überschritten. "Natür-
lich ist es für uns sehr positiv, dass
z.B. im November 2004 der
1. Bauabschnitt für den Ausbau
der Havel-Oder-Wasserstraße
(HOW) begann", resümiert Horst
Schaefer. Die benötigten Wasser-
bausteine dafür wurden zu 100
Prozent über den Eberswalder Ha-

fen umgeschlagen. Splitte für
Asphaltmischwerke z.B. sind ein
zunehmendes Umschlagsgut. Die
Fertigstellung der Hochbandstraße
der MÄRKA war eine wichtige
Maßnahme. Die Be- und Entlade-
frequenz von Schiffen oder Gü-
terzügen wurde enorm erhöht.
Seit Inbetriebnahme im April 2005
wurden bis Ende Juli 72.000 t
Getreide, Futter- und Düngemit-
tel u.ä. umgeschlagen. Eine feste
Größe auf dem Hafen ist außer-
dem Holz. Von hier aus wird
Stammholz aus denWäldern der
Region per Waggon nach Stendal

ins Zellulosewerk bzw. nach
Wismar in die Holzverarbeitung
transportiert. Und schließlich
werden gegenwärtig die Kontak-
te zu den Wasserbaufirmen ge-
knüpft, die für die neu zu verge-
benen Abschnitte der HOW die
Zuschläge erhalten haben.
Der Binnenhafen Eberswalde
will sich schließlich auch wei-
terhin als optimalster Partner
der Wasserbaufirmen für den Um-
schlag von Bauzuschlagsstoffen
wie z. B. Wasserbausteinen er-
weisen. Gerade diese temporären
Baustellen verschaffen dem Ha-
fen die Zeit, hafenaffines Gewer-
be zu akquirieren. Für künftige
planbare Umschlagsmengen.
Der 1. Schritt war die Errichtung
der Getreidelagerhalle für die
MÄRKA mit der Hochbandstraße
zur Be- und Entladung.  Ein wei-
terer bedeutender Schritt wird am
9.9.2005 mit der Grundsteinle-
gung für das Holzkraftwerk Ebers-
walde (HOKAWE) getan. Ca.
150.000 t Holz werden hier jähr-
lich umgeschlagen. Bis zu 25 Ar-
beitsplätze werden neu geschaf-
fen. Dazu kommen weitere Ar-
beitsplätze im Umfeld des
HOKAWE. Voraussichtlich für
Dezember 2006 ist die Inbetrieb-
nahme der ca. 53 Mio.-Euro-In-

vestition geplant. Für die Entschei-
dung, dieses Vorhaben in Ebers-
walde auf dem Gelände des Bin-
nenhafens zu realisieren, war maß-
geblich die hervorragende Infra-
struktur, d. h. die optimale An-
bindung von Straße, Schiene und
Wasserstraße, ausschlaggebend.
Das wurde auch in den zuletzt
geführten Gesprächen mit dem
SPD-Fraktionsvorsitzenden
Günter Baaske und dem SPD-
B u n d e s t a g s a b g e o r d n e t e n
Markus Meckel durch den In-
vestor eindeutig bestätigt.
Dass sich Eberswaldes Binnen-
hafen auf dem richtigen Kurs
entwickelt, belegt schließlich
auch folgende kürzlich veröf-
fentlichte Statistik des Bundes-
verbandes öffentlicher Häfen
Deutschlands:
* In dieser Statistik werden 91

Häfen geführt. 36 davon sind
entsprechend ihrer Größe und
Umschlagskapazität mit Ebers-
walde vergleichbar.

* Von diesen 36 ist Eberswalde
einer der Kleinsten und DER
Jüngste (das übrigens auch von
den 91 insgesamt).

UND: Der Binnenhafen Eber-
walde belegt unter diesen 36
Häfen mit seinem Umschlag
per 31.7.2005 Platz 1!

Das Holzkraftwerk Eberswalde im Modell...

...steht im TWE-Verwaltungsgebäude und wurde  auch zu EWITA von
zahlreichen Interessenten betrachtet.   Fotos: Stö.-

Sporthalle ab 5.9.2005 wieder in Betrieb

Der Lions-Club Eberswalde informierte sich kürzlich über das aktu-
elle Geschehen auf dem Binnenhafen und im Sportzentrum Westend.
Die fachkundige Führung übernahm Horst Schaefer. Dieser freute
sich auch ganz besonders darüber, dass der Vorstand eine Spende
über 300 Euro an den 1. SV Eberswalde, speziell den Kinder- und
Jugendbereich, mitgebracht hatte. Denn  "sie gehörten zu denen, die
besonders darunter leiden mussten, dass die Halle nicht genutzt
werden konnte." Nach der Besichtigung der sanierten Halle übergab
Lions-Präsidentin  Dr. Angelika Grimmberger gemeinsam mit den
Vorstandsmitgliedern Dirk Uhlig, Friedrich Dieme und Werner
Marchwat den symbolischen Gutschein an Jörg Drämel, Präsident
und Geschäftsführer des Vereins. Das Geld wird in neue Bälle
investiert. "Für unsere ca. 100 Kinder und Jugendlichen benötigen
wir davon jährlich ca. 50-60 Stück", so Jörg Drämel, dem Tochter
Nina half,  die Spende entgegenzunehmen. Einig waren sich die
Anwesenden darüber, dass ehrenamtliches Engagement, speziell im
Kinder- und Jugendbereich, nicht hoch genug  anzuerkennen ist. In
diesem Sinne ging der Dank an Jörg Drämel und seine Mitstreiter! Ab
5.9.2005 beginnt wieder der Trainingsbetrieb in der Halle. Am 10.9.
startet das 1. große Heimspiel des 1. SV, bei dem sich im Vorfeld alle
Mannschaften, auch der Nachwuchs, präsentieren.

Geschäftsleitung
Angermünder Straße 68

16225 Eberswalde
Tel. 03334 / 38 47-0
Fax 03334 / 38 47-20

e-Mail: twe@twe.telta.de

Sportzentrum
Westend

Heegermühler Straße 69a
16225 Eberswalde
Tel.  03334 / 2 33 22
Fax 03334 / 21 20 70

FINOWKANAL-PARK
Tel. 03334 / 38 47-0

* mit Schiffsanlegestelle
* Anschlüsse für Wasser,

Strom, Entsorgung Abwasser
* mit Restaurant

LIDO LATINO
   Bergerstraße 99

   Tel. 03334 / 38 77 54

BINNENHAFEN
EBERSWALDE

Tel. 03334 / 38 47-12
Fax 03334 / 38 47-20

e-Mail: hafen@twe.telta.de
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Kulturbetrieb Eberswalde

Zoo Eberswalde

...im September
17.9., 10-18 Uhr
1. Eberswalder Oldtimer-
Teile-Messe
mit den Spielleuten "Tippel-
klimper", die Irish-Folk und in-
ternationalen Folk spielen
22.9., 14-16 Uhr
Seniorennachmittag
Ein musikalisches Unter-
haltungsprogram: Klassik,
Schlager, Evergreens mit der
Gruppe "Blechzeit"
24.9., 15-18 Uhr
Internationales Kinderfest
Theaterstück "Gesund beginnt
im Mund"; Kinderliederbühne
"Spiel mir das Lied vom Zahn".
Große Bühnenshow und Mit-
machangebote

...und im Oktober
3.10., 11-18 Uhr
Ein Tag für uns
Buntes Programm und Animati-
on u.a.  mit Bodo Derkow;  "Kid
fun car", "Free Willy", "Child
Eater", Regenbogenpärchen, Plu-
to, American Bullriding u.v.m.
29.10., 20 Uhr Saisonab-
schlussparty im amerikani-
schen Stil

Der Zoo hat täglich ab 9 Uhr bis
zum Einbruch der Dunkelheit ge-
öffnet. Info-Tel. 22733.

Kleine Galerie Stadt Eberswalde

Öffnungszeiten:
Di bis Fr 10-13 Uhr und 14-17
Uhr sowie Sa 10-13 Uhr und
So 13-17 Uhr ODER:
Internet: www.eberswalde.de

Gegenwärtig:
Sonderausstellung
“Der Pavillonplatz - Geschichte
und Zukunft“

Zooschule
Märchenvilla

4.-15.10.,  "Bunt sind schon die
Wälder" Herbstliche Angebote in
der Zooschule  Info-Tel. 22809

Museum Eberswalde

Stadtbibliothek
Eberswalde

* im Haus der Rathauspassage,
Breite Str. 40; Tel. 64 420:
Mo-Fr 10-18Uhr, Mi geschlossen
NEU: ab sofort Online-Recher-
che www.eberswalde.de

Filmfest für Dokumentationen, Kurz- und Experimentalfilme im Haus Schwärzetal
Der Filmbeirat hat aus über 200
Einsendungen zum Festmotto
„Was Du glaubst...“ gewählt.
Demnach werden 49 Filme im
Internationalen Wettbewerb um
den Preis „Das  e“ in den Kate-
gorien „Beste Dokumentation“
und „Bester Kurz- bzw. Ex-
perimentalfilm“ um die Gunst
der Jury ringen. In diesem Jahr
haben sich 29 Nationen am Film-
fest beteiligt. Darunter Länder
wie Kuba, Indien, Sri Lanka,
Armenien oder Brasilien. Für
eine Stadt wie Eberswalde eine
beachtliche Zahl.
Mit dem Filmfest Eberswalde
ist ein länderübergreifendes Er-
eignis geschaffen worden, bei
dem das Publikum in den Ge-
nuss von Filmkulturgut kommt,
das seinen Weg in der Regel
abseits der großen Multiplex-
kinos geht. Eberswalde wird
durch das Medium Film in die
Welt getragen.
Die Jury  wird auch dieses Jahr
wieder aus hochkarätigen Fach-
leuten bestehen. Unter anderen
wäre da Bernd Mosblech,
mehrfach preisgekrönter Doku-

mentarfilmer und Produzent, der
an der deutsch-belgischen Gren-
ze lebt. Unterstützt wird er vom
britischen Galeristen und inter-
national renommierten Video-
aktionskünstler Bruce Allan.
4 Tage Filmfest bedeuten dann
auch ca. 70 Filme, 2 Wettbewer-
be, 5 Preise, viereckige Augen
und vieles mehr.  Wie bereits im
vergangenen Jahr wagen die Ver-
anstalter vom Verein SEHquenz
e.V. für kommunale Filmarbeit
wieder den Spagat zwischen in-
ternationaler Filmkunst und re-
gionalem Schaffen.
Im Gegensatz zu anderen Film-
festen arbeitet das Filmfest Ebers-
walde themenorientiert. Das er-
möglicht, einen Querschnitt des
Filmeschaffens aller Nationen
weltweit zu einer bestimmten
Thematik zu zeigen. Im letzten
Jahr beteiligten sich 25 Nationen
am internationalen Wettbewerb
zum Festmotto „Der private
Blick“. Viele der Filmemacher
waren persönlich anwesend und
von der familiären, dennoch sehr
professionellen Atmosphäre des
Festes begeistert.

20:00 Uhr Feierliche Preis-
verleihung & Filmfest
e-Party im Schuppen
18.9. 15-17 Uhr
Regionaler Nachwuchsfilm-
preis „PIGGY“
Nominierungen & Preisverleihung

Weitere Infos: E-mail:
office@filmfest-eberswalde.de
oder auf der Internetseite
www.filmfest-eberswalde.de.
Alle Veranstaltungen finden im
Kulturhaus Schwärzetal,
Weinbergstraße 6a, in Ebers-
walde statt.
Kartenverkauf und Reservie-
rungen sind bei der Ebers-
walder Touristinformation,
Steinstraße 3, möglich (Tel.
03334-64520).

2. Internationales Filmfest Eberswalde 15.-18. September 2005

Filme aus 29 Nationen auf der Leinwand
Im Mittelpunkt des diesjährigen
Filmfestes stehen der Interna-
tional ausgeschriebene Wettbe-
werb um den Preis „Das e“ zum
Motto „Was Du glaubst...“ in
den Filmkategorien Dokumentar-
film und Kurz-& Experimental-
film, der regionale Nachwuchs-
filmpreis „PIGGY“ sowie ein
wettbewerbsfreier Themen-
abend Barnim.

Programm:
15.9. 20-24 Uhr
Themenabend Barnim
Eröffnung, Filme über den
Barnim und seine Bürger
Unter anderem „Herr Wichmann
von der CDU“ oder
„Glauben Eberswalder an Gott?“
16.9. 14-23 Uhr
Internationaler Wettbewerb
„Was Du glaubst...“
23 Filme in 6 Wettbewerbs-
blöcken
17.9. 11-20 Uhr
Internationaler Wettbewerb
„Was Du glaubst...“
24 Filme in 6 Wettbewerbs-
blöcken

Von der Stadt Eberswalde unterstützt/Bürgermeister Schulz Schirmherr/
Verein SEHquenz e.V. initiierte, lud ein und organisierte nach erfolgreichem Start 2004:

Das Korkrelief namens „Grab-
mal der Cäcilia Metalla“, 1849
erschaffen vom Erbauer der
Märchenvilla Johann Friedrich
Wilhelm Dictus, ist nach gründ-
licher Restaurierung dorthin am
12.8.2005 zurückgekehrt.
Dictus gilt als Erfinder der Kork-
reliefs und war dafür von der Aka-
demie der Künste in Berlin zum
Akademischen Künstler ernannt
worden. Eigentlich war er Gast-
wirt, der immer schon großes In-
teresse an der Kunst fand. Zwei
seiner Bilder sind dem Museum in
Eberswalde erhalten geblieben.

Korkbild wieder Zuhause

Die Restaurateure Katharina und Wieland Geipel, Museumsleiterin
Ingrid Fischer, Leiter Geschäftsregion Brandenburg der EWE AG
Dr. Ulrich Müller (v. l.)      Foto: Stö.-

Bürgermeister Schulz hatte eines
davon zur Eröffnung der restau-
rierten Märchenvilla der EWE AG
als Dauerleihe überreicht.
Die Restaurierung des Reliefs,
ermöglicht durch die EWE-Stif-
tung, haben die Fachleute
Katharina und Wieland Geipel
aus Berlin ausgeführt. Nun hat
das Bild einen Ehrenplatz in dem
wunderschönen Gebäude, in dem
sich übrigens auch das Standes-
amt mit dem Trauzimmer befin-
det, erhalten. Beim nächsten Tag
der offenen Tür wird es zu be-
wundern sein.

Vom Museum in die Märchenvilla:

Heidrun Rueda stellt aus

* bis 29.9., in der Kleinen Galerie Stadt Eberswalde im SparkassenForum,
Michaelisstraße: Treibstoff, Malerei von Heidrun Rueda, Biesenthal.
Auf zwei wesentliche Motivgruppen konzentriert sich  in den letzten
Jahren die Künstlerin: Flugzeuge und Landschaften. Und diese Bilder in
Öl sind auch in der aktuellen Ausstellung der Kleinen Galerie zu sehen.
Mo+Fr 8.30-16 Uhr, Di+Do 8.30-18 Uhr, Mi 8.30-13 Uhr; Info-Tel.
384962. Auf dem Foto: Herzlich begrüßte Galeriemitarbeiterin Kerstin
Neidhardt die Künstlerin Heidrun Rueda.                     Foto: Pr.

Haus Schwärzetal
* 8.9., 6.10., 14.30 Uhr,
"Wir sind eine dufte Familie"
* 10.9., 8.10., 20 Uhr,
Disco "Oldies and more"
* 25.9., 16 Uhr, Melodien von
Liebe und Wein mit dem Bran-
denburgischen Konzertorchester
Karten-Info-Tel. 64 520

Änderungen vorbehalten.
Info-/Karten-Tel. 38 49 10
Internet: www.eberswalde.de
oder www.familiengarten-
eberswalde.de
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Er ist erst zweieinhalb Jah-
re alt, aber seine Krankheiten
würden für mehrere Leben
reichen: Sebastiao Jouao
Fransisko kommt aus Angola
und hätte dort wahrscheinlich
einen Arm verloren. Seine
Knochenentzündung konnte
aber im Klinikum Barnim
GmbH, Werner Forßmann
Krankenhaus erfolgreich be-
handelt werden.

Nachdem im vergangenen
Jahr der kleine Shahab ge-
sund zurück in seine Heimat
Afghanistan reisen konnte, ist
wieder ein Kind auf Vermitt-
lung des Friedensdorf Inter-
national e.V. nach Eberswalde
zur medizinischen Versor-
gung gekommen. Seit Mai ist
er in der Obhut der Forßmann-
Mediziner, doch was sie bei
der ersten Untersuchung des
kleinen Patienten feststellten,
war erschütternd:

Eine lebensbedrohliche Ma-
lariaerkrankung, dazu Hepa-
titis und eine Sichelzellen-

Klinikum Barnim GmbH
Werner Forßmann Krankenhaus

Geprüfte Qualität in der Küche
Mit internationalem Zertifikat höchsten Standard in zwei Abteilungen belegt

Qualität sichern ist eine,
Qualität messen eine andere
Sache. Deshalb hat sich die
Hanauer NIS Zertifizierung-
und Umweltgutachter GmbH
darauf spezialisiert, die Leis-
tungsfähigkeit von Einrich-
tungen der Gesundheits-
versorgung zu prüfen und zu
bewerten. Die Klinikum
Barnim GmbH, Werner
Forßmann Krankenhaus hat
jetzt für zwei wichtige Abtei-
lungen das international aner-
kannte Qualitätszertifikat er-
halten.

Für die Küche und die Ab-
teilung Zentrale Sterilisation
konnten deren Leiter, Elke
Galling und Andreas Wend-
land den Qualitätsnachweis
nach Deutscher Industrie
Norm (DIN) ISO 9001:2000
entgegennehmen. Margit
Wissing von der prüfenden
Hanauer Firma übergab die
Urkunde. Geschäftsführer
Harald Kothe-Zimmermann
dankte den Mitarbeitern der
beiden Abteilungen für die
großen Anstrengungen, die zu
diesem Erfolg geführt haben.

Zur Vorbereitung der Zer-

tifizierung wurden die Ar-
beitsabläufe in Küche und
Zentraler Sterilisation detail-
liert untersucht und bewertet.
In Zusammenarbeit mit Dr.
Heide Wiechmann, die für das
Qualitätsmanagement in der
Klinikum Barnim GmbH,
Werner Forßmann Kranken-
haus verantwortlich ist, wur-
den Prozesse optimiert und
rationalisiert. Die Hygiene-
überwachung spielte dabei
naturgemäß eine entscheiden-
de Rolle. Für die Zentrale Ste-

rilisation ist das Zertifikat zum
Beispiel unabdingbar, wenn
ihre Leistung nicht nur haus-
intern genutzt, sondern auch
externen Kunden angeboten
werden soll.

Mehr noch als in der Zen-
tralen Sterilisation sind im Be-
reich der Küche Qualitäts-
steigerungen auch für die Pa-
tienten wahrnehmbar. Eines
von zahlreichen Prüfkriterien
ist beispielsweise, ob die Spei-
sen auch mit der küchenseitig
vorgesehenen Temperatur

beim Patienten auf der Stati-
on ankommen.

Margit Wissing bedankte
sich während der Übergabe der
Urkunden bei den Abteilungs-
leitern für die gute Zusammen-
arbeit und gratulierte zu dem
Erfolg. Sie betonte aber auch,
dass die Verleihung des Zerti-
fikats mehr Verpflichtung als
Auszeichnung bedeutet: Jedes
Jahr wird nun eine erneute
Überprüfung folgen, um den
hohen Qualitätsstandard auch
für die Zukunft zu sichern.

Kooperation
mit Berliner

Fachhochschule

Das ist bisher einmalig in
Brandenburg: Auszu-

bildende der Klinikum
Barnim GmbH, Werner
Forßmann Krankenhaus
können ab sofort den akade-
mischen Titel „Bachelor of
Nursing“ erwerben. Die
Evangelische Fachhoch-
schule Berlin bietet diesen
Studiengang an. Eine Koo-
peration zwischen den
beiden Einrichtungen eröff-
net diese neue Möglichkeit
für Berufsanfänger des
Pflegedienstes. Die ersten,
die diese Chance nutzen
werden, heißen Susanne
Gieseler und Christina
Lukassen.

Nach sechs Semestern le-
gen die Auszubilden-

den die berufszulassende
staatliche Prüfung in der Ge-
sundheits- und Krankenpfle-
ge ab, nach acht Semestern
erfolgt die akademische Prü-
fung. Susanne Gieseler und
Christina Lukassen können
dadurch eine doppelte Qua-
lifikation und einen interna-
tional anerkannten Ab-
schluss erlangen. „Der Stu-
diengang ist der richtige Weg
zur zukunftsfähigen Reform
der Pflegeausbildung“, sagt
Pflegedienstdirektor Dieter
Banken zu der Vereinba-
rung.

Die Klinikum Barnim
GmbH, Werner Forß-

mann Krankenhaus schafft
und erhält jährlich 2 bis 3
zusätzliche Ausbildungs-
plätze im Zukunftsmarkt
„Pflege“ und ist überzeugt,
dass es sich lohnt, in eine
professionelle Pflegeaus-
bildung mit Zukunft zu in-
vestieren. Der Studiengang
beginnt jährlich an der Evan-
gelischen Fachhochschule
Berlin zum Wintersemester
mit 30 Studierenden. Die
theoretische Ausbildung
übernimmt ab Oktober die
Fachhochschule, für die
praktische Ausbildung zeich-
net das Werner Forßmann
Krankenhaus verantwort-
lich.

Nach schwerer OP: In der Eberswalder Kinderklinik
entdeckte Sebastiao seine Vorliebe für Fruchtzwerge

anämie, eine ernste Verände-
rung roter Blutkörperchen.

Die Chefärztin der Klinik
für Kinder- und Jugend-
heilkunde, Dr. Steffi Miroslau
musste zunächst diese Neben-
erkrankungen bekämpfen, da-
mit ihr Kollege aus dem chi-
rurgischen Fach, Dr. Steffen
Hartmann, etwas gegen die
Knochenentzündung im Un-
terarm unternehmen konnte,

wo sich auch noch eine ge-
fährliche Fistel ausgebildet
hatte. Die Verabreichung
der notwenigen Antibiotika
stieß zunächst auf Proble-
me, da die Dosierung we-
gen schlechter Venenver-
hältnisse über die vorherige
Implantation eines künst-
lichen Gefäßes erfolgen
musste.

Bei der anschließenden

Knochenoperation wurde erst
das geschädigte Knochen-
gewebe entfernt, bevor die
Entzündung gestoppt werden
konnte. Daheim in Angola
wäre wohl nur eine Amputati-
on in Frage gekommen, um
das Leben des Jungen zu ret-
ten. Inzwischen ist Sebastio
wieder wohlauf, guter Dinge
und isst mit Vorliebe Frucht-
zwerge. Er fährt mit dem Drei-
rad umher, stets umsorgt von
Schwester Anita, die sich lie-
bevoll um ihn kümmert. Er ist
der bisher jüngste Patient aus
Angola, von denen seit 1995
insgesamt neun behandelt
wurden.

Gemessen an der Schwere
seiner Erkrankungen geht es
ihm heute schon wieder recht
gut. Wahrscheinlich wird er
mit dem nächsten Flugzeug,
mit dem Friedensdorf Inter-
national e.V. seine Patienten
in die Heimatländer zurück-
bringt,  Abschied von Deutsch-
land nehmen.

Schwester Anita und der kleine Sebastiao

Über die neuen Zertifikate freuen sich Klinik- und Abteilungsleitung
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Aus den Fraktionen der Stadtverordnetenversammlung

SPD-Fraktion
Fraktionsbüro / Anschrift:

Breite Straße 20
Ansprechpartnerin:

Marina Pippel
Telefon: 03334 / 2 22 46

Fax: 03334 / 27 93 53
E-Mail:

spd.fraktionen@telta.de
Internetseite:

www.spd-eberswalde.de
Sprechzeiten: Di und Do,
9-12 Uhr und 13-16 Uhr

Sprechzeiten mit dem
Fraktionsvorsitzenden

Peter Kikow nach Absprache

PDS-Fraktion
Fraktionsbüro / Anschrift:

Breite Straße 46
Ansprechpartner:
Wolfgang Sachse,

Tel./Fax: 03334 / 23 69 86
E-Mail:

pds-kv.bamim@t-online.de
Sprechzeiten: Mo, Mi, Do

9-16.30 Uhr sowie der Kreis-
verband Di, Mi, Do 14-17 Uhr

CDU-Fraktion
Fraktionsbüro / Anschrift:

Steinstraße 14
Ansprechpartner:
Knuth Scheffter

Telefon: 03334 / 23 80 48
Fax: 03334 / 36 22 50

E-Mail:
webmaster@cdu-eberswalde.de

Sprechzeiten:
Mo: 14-18 Uhr, Di: 8-10 Uhr

Do: 8-11 Uhr

FDP-Fraktion
Fraktionsbüro / Anschrift:

Eisenbahnstraße 6
Tel./Fax: 03334 / 282141

Ansprechpartner:
Dirk Amelung

Telefon: 03334 / 2 34 02
Sprechzeiten: Di 16-17Uhr

Fraktion Grüne / BFB
Die Grünen / Bündnis 90

Anschrift:
Brautstraße 34

Ansprechpartner:
Thorsten Kleinteich

Tel./Fax: 03334 / 38 40 74
Sprechzeiten: Mo-Fr, 9-15 Uhr
E-Mail: kv.bamim@gruene.de

Bürgerfraktion Barnim
Anschrift:

Eisenbahnstraße 51
Telefon: 03334 / 835072

E-Mail:
info@buergerfraktion-

bamim.de
Ansprechpartner:

Conrad Morgenroth
Sprechzeiten: nach Absprache

Fraktion
Bürgergemeinschaft

Kommunalabgaben Barnim/
Freie Wähler

(BKB/Freie Wähler)
Fraktionsbüro / Anschrift:

Akazienweg l
Ansprechpartner:

Dr. Günther Spangenberg
Dr. Christiane Martens

Rolf Zimmermann
Telefon/Fax: 03334 / 239286

Sprechzeiten:
Jeder zweite Montag eines

Monats 17-19 Uhr
oder nach Absprache

Sprechzeiten der
Stvv-Fraktionen

Partei Rechtsstaatlicher
Offensive (fraktionslos)

Büro/Anschrift: Breite Straße 63
Ansprechpartner:

Manfred Riese, Tel. 839380
oder 0176 / 20000959

Sprechzeiten:
mittwochs 18-20 Uhr

Informeller Teil

FDP

Das Büro der Stadtverordneten  ist im Rathaus, Breite
Straße 41-44 zu den regulären Sprechzeiten zu erreichen,

Telefon 64160.

SPD

Am 22.8.2005 begrüßte FDP-Stadtfraktionsmitglied Friedhelm
Boginski in Vertretung für den Fraktionsvorsitzenden Dirk Amelung
das frischgebackene FDP-Mitglied Nils Trieloff. Anlass für diese
besondere Aufmerksamkeit der Stadtfraktion ist die Tatsache, dass
mit Nils Trieloff die vierte Trieloff-Generation bei den Eberswalder
Liberalen aktiv wird. Urgroßvater Richard hatte nach dem Krieg die
Eberswalder LDP mitgegründet und gehörte der ersten Eberswalder
Stadtverordnetenversammlung sowie dem ersten Brandenburger Land-
tag (1946-50) an. Auf dem Bild von rechts nach links: Friedhelm
Boginski, Nils Trieloff, Götz Trieloff, Peter Trieloff.             Foto: privat

Die vierte Trieloff-Generation bei
Eberswalder Liberalen

BKB/Freie Wähler
BKB / Freie Wähler gegen rechts-
widrige Gaspreiserhöhung per 1.
September 2005:
Wieder einmal wollen die Stadt-
werke die Gaspreise erhöhen.
Bereits im Januar war ein solcher
Versuch am breiten und energi-
schen Protest der Bürger geschei-
tert. Auch diesmal wird die
Gaspreiserhöhung nicht durch-
setzbar sein, denn der Gasanbieter
muss laut § 315 des BGB die
Billigkeit, also die Vertretbarkeit
der Erhöhung nachweisen. Das
ist bisher nicht gelungen, da
hierzu die gesamte Preiskal-
kulation vorgelegt werden muss,
Das aber scheuen die Stadtwer-
ke, die sich da nicht in die Karten
schauen lassen wollen. Die von
den Stadtwerken benannte kar-
tellrechtliche Unbedenklichkeit
(MOZ 13.07.05) kann die
Billigkeitsprüfung nicht ersetzen
(Urteil des BGH vom 05.02.2003,
AZ VIII ZR 111/02). Das bestä-
tigt auch ein aktuelles Urteil des
Amtsgerichtes Heilbronn vom
15.04.2005.

Und auch diesmal formiert sich
ein nicht zu übersehender Bürger-
protest. BKB / Freie Wähler steht
auf der Seite der protestierenden
Bürger. Die Bürger können sich
auch diesmal darauf verlassen,
dass unsere Fraktion ihre Interes-
sen sichtbar und umfassend ver-
treten wird. Wir werden die Sam-
melklage des Verbraucherschut-
zes gegen die Preiserhöhung ak-
tiv unterstützen.
Dass die Preiserhöhung zum jet-
zigen Zeitpunkt angekündigt
wird, hat gewiss nicht zuletzt mit
dem vorgesehenen und von der
StVV mehrheitlich befürworte-
ten Verkauf der letzten 26 Pro-
zent Anteile an den Stadtwerken
zu tun. Jedenfalls entsteht der
Eindruck, dass die bisherigen
Mitgesellschafter und als künfti-
ge Alleingesellschafter vorgese-
henen E.DIS AG und EWE AG
gar nicht schnell genug an  noch
höhere Gewinne als bisher heran
kommen. (wird fortgesetzt)

Dr. Günter  Spangenberg
Fraktionsvorsitzender

1. Städtischer Haushalt

Um den städtischen Haushalt in
den nächsten Jahren konsolidieren
zu können, bedarf es großer Spar-
maßnahmen und neuer Ideen. Alle
Aus- und Einnahmefelder müssen
gründlich betrachtet werden.
Zu Bedenken ist aber, dass eine
fruchtbringende Kommunalpolitik
ohne den Bereich Kulturförderung,
freie Wohlfahrtspflege, Jugendar-
beit, Sportförderung und das Be-
treiben einer Bibliothek, um die
wichtigsten Bereiche anzuspre-
chen, definitiv nicht möglich ist.
Deshalb wird sich die SPD- Stadt-
fraktion auch weiterhin für diese
Schwerpunkte, die sich außer-
halb der Pflichtaufgaben der Stadt
bewegen, stark machen.
Bestimmte freiwillige Aufgaben
sind ganz einfach als pflichtige
Aufgaben zu sehen. Alles kann
und sollte nicht nur durch ehren-
amtliches Engagement geleistet
werden.

2. Gestaltung
Bahnhofsvorplatz

Die SPD-Fraktion wird den Bür-
germeister bitten, in der nächsten
Stvv über den derzeitigen Stand
der Verhandlungen zur Neuge-
staltung des Bahnhofsvorplatzes
zu berichten.

3. Werbung der Stadt für
Eigenheimstandorte

Die Stadt Eberswalde wurde in
der Stvv am 16.06.05 (Fraktions-
antrag SPD und FDP) beauftragt,
bis September 2005 ein Konzept
zu erstellen, aus dem Angebote
für Eigenheimstandorte ersicht-
lich sind. Weiterhin soll die Stadt-
verwaltung über ihre Werbung
für den Wohnortstandort Ebers-
walde berichten.

Peter Kikow
SPD-Fraktionsvorsitzender

erlebnistag mit lebenden und aus-
gestopften Tieren und es gab ein
spontanes Verkleidefest für durch-
nässte Sportler.
Zum Abschluss der Ferienspiele
gab es schließlich ein großes
Stadtteil-Sommerfest für die gan-
ze Familie. Ein ausgewogenes
Angebot von Bastelstraße,
Streichelzoo, Glücksrad, Spiel-
und Sportangebote, bis zum
Bühnenprogramm und natürlich
die Versorgung mit selbstgeba-
ckenem Kuchen und Bratwürs-
ten haben ein wenig über das
nicht so tolle Wetter hinwegge-
holfen. So wurde das Fest von
vielen Bürgern auch als „sehr ge-
lungen“, „gute Mischung der
Angebote“, „toll, weiter so“ be-
wertet.
(Sponsoren- und  Helferdank aus-
führlich im Internet:
www.eberswalde.de)

Im Namen aller Beteiligten
C. Sprengel und G. Müller
Kontaktbüro soziale Stadt

Lokale Agenda 21
Eberswalde e.V.

Die Ferienspiele im Brandenbur-
gischen Viertel erfreuen sich zu-
nehmend an Beliebtheit und Zu-
lauf. In diesem Jahr hatten sich
14 Einrichtungen und ehrenamt-
liche Helfer zusammengefunden,
um nach den Wünschen der Kin-
der des Brandenburgischen Vier-
tels ein kostenloses Ferienpro-
gramm auf die Beine zu stellen.
Treffpunkt war immer mittwochs
im „Q-Hof“, der ehemaligen Ede-
ka-Kaufhalle in der Kyritzer Stra-
ße. Nach einem gemeinsamen
Mittagessen wurde gespielt, ge-
bastelt, gemalt und es wurden
Ausflüge unternommen. Es ging
zur Schnipseljagd und auf Schatz-
suche, zum Fußballtraining und
zum Kanufahren. Es gab einen
Lumpenball, einen Fahrrad-
parcours und eine Spielzeugtausch-
börse. Selbst verregnete Ferientage
konnten den Kindern und Veran-
staltern nichts anhaben, dank dem
großzügigen Raumangebot im Q-
Hof und dem Improvisations-
geschick der Betreuer: so wurde
aus einer Waldexkursion ein Natur-

Danke an alle Helfer der Ferienspiele und  des
Sommerfestes im Brandenburgischen Viertel

Für die Weiterführung der Bau-
arbeiten am Standort Pavillon-
platz ist es erforderlich,

ab dem 01.09.2005
folgende Verkehrseinschränkun-
gen umzusetzen:
1. die Goethestraße wird im Ab-

schnitt von der Fr.-Ebert-Stra-
ße bis zur Zufahrt Mensa für
den Durchgangsverkehr ge-
sperrt. Die Benutzung dieses
Straßenabschnittes ist nur für
die Baufahrzeuge der Baustel-
le DVZ erlaubt.

2. Die Gehwege entlang des Bau-
feldes Pavillonplatz werden
voll in das Baufeld einge-

schlossen, die Fußgänger müs-
sen die Gehwege auf der ge-
genüberliegenden Straßensei-
te nutzen

Die Zufahrt zur Polizeiwache wird
über die Fr.-Ebert-Str., Pusch-
kinstraße, Weinbergstraße,
Lessingstraße zur Pfeilstraße aus-
gewiesen.

Die Bushaltestelle vom Pavil-
lonplatz wird in Richtung Westen
vor dem Gebäude der Fachhoch-
schule umgesetzt.

Wir bitte alle Verkehrsteilnehmer
die Verkehrseinschränkungen zu
beachten.

Achtung Verkehrseinschränkungen beachten!

Am 24.10.2005 begeht die Volks-
solidarität unserer Stadt und der
Region ihren 60. Geburtstag.  Seit
2003 traf sich eine ehrenamtliche
Gruppe monatlich im Haus der
Volkssolidarität. Sie hatte sich die
Aufgabe gestellt, die Geschichte
der Volkssolidarität seit ihrer
Gründung im Gebiet Eberswalde
(24.10.1945) zu erforschen. Eine
umfangreiche Arbeit stand vor
dem Team. Wichtige Quellen fan-
den sich im Kreisarchiv. Zeitzeu-
gen oder deren Angehörige konn-
ten in Gesprächen über Aktivitä-
ten Auskunft geben. Willkommen
waren Fotos, die anschaulich das
Wirken vieler Helfer und Förderer
zeigten. Liebevoll gestaltete
Brigadebücher ehemaliger Vete-
ranenclubs waren wahre Fundgru-

Volkssolidarität Barnim e.V.:
Zum "60." die Geschichte erforscht

ben, ebenso die Chroniken und
Aufzeichnungen einiger Gruppen
der Volkssolidarität, die in den
siebziger Jahren gegründet wor-
den waren. Bei den monatlichen
Treffen bekam jeder „Hausaufga-
ben“, die dann auf der nächsten
Zusammenkunft „kontrolliert“
und besprochen wurden. So ent-
stand eine Abhandlung über 60
Jahre Volkssolidarität im jetzigen
Kreisverband Barnim e.V., über
60 Jahre Arbeit zum Wohle der
Menschen. Die Mitglieder der
Gruppe waren Rüdiger Mattausch,
Günter Geidel, Wilhelm Lange,
Helga Peil, Uta Henze, Annette
Henze. Die Chronik wird am
24.10.2005 anlässlich der Feier-
lichkeiten zum Jubiläum präsen-
tiert.
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Es kommt vereinzelt immer wie-
der vor, dass Forderungen des
Zweckverbandes – zumeist bei
Gebühren – völlig ignoriert wer-
den. Über die rechtlichen und per-
sönlichen Auswirkungen ist man
sich dabei oftmals nicht im Klaren.

Im § 10 Abs. 2 der Trinkwasser-
versorgungssatzung heißt es:
„Bei anderen Zuwiderhandlun-
gen, insbesondere bei Nicht-
zahlung einer fälligen Abgabe-
schuld trotz Mahnung, ist der
Zweckverband berechtigt, die
Versorgung zwei Wochen nach
Androhung einzustellen. Dies
gilt nicht, wenn der Trinkwas-
serabnehmer darlegt, dass die
Folgen der Einstellung außer
Verhältnis zur Schwere der Zu-
widerhandlung stehen und hin-
reichende Aussicht besteht,
dass der Trinkwasserabneh-
mer seinen Verpflichtungen
nachkommt. Der Zweckver-
band kann mit der Mahnung
zugleich die Einstellung der
Versorgung androhen.“

Der Zweckverband für Wasser-
versorgung und Abwasser-
entsorgung Eberswalde, der die
Trinkwasserversorgung vollstän-
dig auf öffentlich-rechtlicher Ba-
sis organisiert hat, schöpft im
Falle der Nichtzahlung einer fäl-
ligen Abgabenschuld (Gebühren)
grundsätzlich erst die Möglich-
keiten der Verwaltungsvoll-
streckung aus, bevor eine Liefer-
sperre verfügt wird. Eine Liefer-
sperre wird nur dann angeordnet,
wenn eine Verwaltungsvoll-
streckung ergebnislos verlaufen
ist oder aus anderen gesetzlichen
Gründen nicht durchgeführt wer-
den kann bzw. schon durch vor-
herige Recherchen als aussichts-
los eingestuft werden muss.

Durch die aufsichtsbehördli-
chen Verfügungen des Landrates
des Landkreises Barnim vom
19.11.1997 und 19.12.2002 ist
der Zweckverband im örtlichen
Zuständigkeitsbereich für seine
öffentlich-rechtlichen Geldforde-
rungen zur Vollstreckungs-
behörde bestimmt.
Der örtliche Zuständigkeitsbe-
reich erstreckt sich auf
die Stadt Eberswalde,
die Gemeinde Schorfheide,
das Amt Biesenthal-Barnim ( be-
schränkt auf die Gebiete der Ge-
meinden Breydin, Melchow und

Sydower Fließ und seit dem
01.01.2003 auf die Gemeinde
Marienwerder)
das Amt Britz-Chorin,
das Amt Joachimsthal (Schorf-
heide),
das Amt Oderberg.

Die Besonderheiten öffentlich-
rechtlicher Benutzungsverhält-
nisse bedingen, dass die Vor-
schriften des Verwaltungs-
vollstreckungsgesetzes des Lan-
des Brandenburg (VwVG Bbg)
i.V.m. der Abgabenordnung
(AO) sowie der Zivilprozessord-
nung (ZPO) zwingend eingehal-
ten werden müssen.

Zwangsvollstreckung in das be-
wegliche und unbewegliche Ver-
mögen bedeutet immer einen Ein-
griff in die Privatsphäre. In der
Regel sind bereits Mahnungen
erfolgreich, indem danach zumeist
der säumige Betrag entrichtet wird.
Allerdings gibt es auch Kunden,
die erst nach Übergabe an die
Vollstreckungsstelle und dem Er-
halt einer dritten Mahnung, ver-
bunden mit der Vollstreckungs-
ankündigung, aktiv werden und
sich um Ratenzahlungsvereinba-
rungen bemühen. Dem ZWA
Eberswalde gelingt es in diesen
Fällen auch überwiegend mit den
Kunden eine einvernehmliche
Lösung zur Tilgung der Forde-
rungen zu finden.

Leider gibt es aber auch Kunden,
die sich aus den unterschiedlich-
sten Gründen trotzdem nicht mit
dem Zweckverband in Verbin-
dung setzen und als Folge mit
Zwangsvollstreckungsmaßnah-
men konfrontiert werden.
Zur Beitreibung der offenen For-
derungen werden Forderungs-
pfändungen bei den Banken, beim
Finanzamt oder beim Arbeitge-
ber getätigt oder es werden im
Rahmen des Außendienstes ( oder
durch das Fertigen eines Amts-
hilfeersuchens an andere Voll-
streckungsbehörden) die persön-
lichen und wirtschaftlichen Ver-
hältnisse ermittelt.

Dem ZWA Eberswalde steht auch
noch die Vollstreckung in das
unbewegliche Vermögen offen
(falls das Grundstück nicht schon
zu hoch belastet ist). Dabei han-
delt es sich um eine Eintragung
einer Zwangssicherungshypo-
thek in das Grundbuch. Dies ist

Nichtzahlung der laufenden Ge-
bühren eine Einstellung der
Trinkwasserversorgung nach
Androhung unabwendbar.

Ist der Vollstreckungsstelle be-
kannt, dass es sich bei den Kun-
den um Bezieher von Soziallei-
stungen (ALG II/Sozialhilfe) han-
delt, ist eine Zwangsvollstrek-
kung in das bewegliche Vermö-
gen nicht statthaft, da der Sozial-
leistungsträger die Hilfebedürf-
tigkeit vorab schon geprüft hat.
Zwangsvollstreckungsmaßnah-
men sind zu unterlassen bei Kun-
den, welche die eidesstattliche
Versicherung nach §§ 807,883
ZPO abgelegt haben, über deren
Vermögen ein Insolvenzver-
fahren eröffnet wurde oder Voll-
streckungsmaßnahmen anderer
Behörden ergebnislos verlaufen
sind. Auch hier kommt bei Nicht-
zahlung der laufenden Gebühren
eine Liefersperre in Betracht.

Auch bei einem öffentlich-recht-
lich ausgestalteten Benutzungs-
verhältnis ist die Einstellung der
Trinkwasserversorgung grund-
sätzlich zulässig, das gewählte
Mittel und der gewollte Zweck
müssen aber stets in einem ver-
nünftigen Verhältnis zueinander
stehen, d.h. dem Grundsatz der
Verhältnismäßigkeit muss Rech-
nung getragen werden. In § 10
Abs. 2 der Trinkwasserversor-
gungssatzung ist deshalb der be-
deutende Satz aufgenommen:
„Dies (die Liefersperre) gilt
nicht, wenn der Trinkwasser-
abnehmer darlegt, dass die
Folgen der Einstellung außer

Verhältnis der Schwere der
Zuwiderhandlung stehen und
hinreichend Aussicht besteht,
dass der Trinkwasserabneh-
mer seinen Verpflichtungen
nachkommt.“
Aufgrund dessen prüft der ZWA
Eberswalde jeden Einzelfall und
ist verpflichtet, Möglichkeiten der
Zwangsvollstreckung mit den
hierfür vorgesehenen Mitteln
vollends auszuschöpfen.

Das der ZWA Eberswalde ver-
sucht mit seinen Kunden eine für
beide Seiten einvernehmliche
Lösung zur Tilgung der Rück-
stände zu finden und nur in Aus-
nahmefällen von seinem Zurück-
behaltungsrecht in Form der Ein-
stellung der Trinkwasserversor-
gung Gebrauch macht zeigen fol-
gende Zahlen:
Von den derzeit anhängigen
1468 Vollstreckungsfällen wur-
de bis heute lediglich bei 9 Kun-
den die Einstellung der Trink-
wasserversorgung vorgenom-
men. Dies entspricht einem An-
teil von 0,0062 %.

Für die Dauer der Liefersperre
bietet der ZWA Eberswalde die
Möglichkeit an, zur Deckung des
lebensnotwendigen Wasserbe-
darfs dieses käuflich beim ZWA
mittels Kanistern zu erwerben.

Gemäß § 10 Abs. 3 der Trinkwas-
serversorgungssatzung hat der
Zweckverband die Versorgung
unverzüglich wieder aufzuneh-
men, sobald die Gründe für die
Einstellung entfallen sind und der
Trinkwasserabnehmer die Kos-

Wann ist mit der Einstellung der Trinkwasserversorgung als letztes Mittel
zu rechnen und ist dies überhaupt statthaft?

ten der Einstellung und Wieder-
aufnahme ersetzt hat.

Im Verhältnis zu der Gesamt-
kundenanzahl sind diejenigen, die
sich selbst zumeist vermeidbare
Unannehmlichkeiten und dem
ZWA Eberswalde einen nicht un-
erheblichen Mehraufwand be-
scheren, eine deutliche Minder-
heit.
Oftmals ist es Unachtsamkeit oder
einfach Vergesslichkeit, die zu
diesen für beide Seiten unerfreu-
lichen Maßnahmen führen.
Man kann sich viel Ärger, Zeit
und vor allem einen relativ ho-
hen finanziellen Mehraufwand
sparen, wenn man eine Ein-
zugsermächtigung (siehe
unten) erteilt.

Die Vorteile der Einzugs-
ermächtigung liegen auf der
Hand!

Sie brauchen keine Überwei-
sung mehr ausfüllen.
Sie sparen sich den Weg zur
Bank oder zur Post.
 Sie brauchen sich um eine ter-
mingerechte Überweisung kei-
ne Gedanken zu machen.
Sie können jedem Einzug wi-
dersprechen.
Die Beiträge werden frühestens
zum Fälligkeitsdatum abge-
bucht.
Außerdem können Sie die er-
teilte Ermächtigung jederzeit
widerrufen.

Hiervon machen bereits mehr als
50 % unserer Kunden Gebrauch
und die Tendenz ist steigend.

aber nur eine Maß-
nahme zur Siche-
rung der Forderun-
gen (zum Beispiel
bei einem beabsich-
tigten Verkauf des
Objektes) und be-
deutet nicht den so-
fortigen Ausgleich
der Forderung.
Kommt es nach die-
sen Zwangsvoll-
streckungsmaßnah-
men nicht zum Aus-
gleich der Forderung
oder zum Abschluss
einer Zahlungs-
vereinbarung ist bei
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RWE Umwelt Ost GmbH
Betriebsstätte Eberswalde

Verkehrspsychologische Praxis
Helmuth Thielebeule & Partner

Diplom-Psychologen und Verkehrspsychologen

Leistungstests für Personenbeförderer
Eberswalde 03334/28 44 11, Berlin 030/39 87 55 55

www.Verkehrspsychologie.de

Führerscheinproblem???

Eberswalder Zoogeschichten
Wie Pippi  und Hucky ihre neue Heimat erobern

Werner Skiebe
Freudenberger Straße 3

16225 Eberswalde
Tel./Fax: (03334) 28 26 61

Funk: (0172) 3 14 30 49
Termine nach Vereinbarung

Vertrauensleute

Bärbel Rouvel
Friedrichstraße 53

16230 Britz
Tel.: (03334) 4 25 28

Sprechzeiten:
Mo-Mi 17.00 -19.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Kundendienstbüro
Andreas Hammermeister

Eisenbahnstraße 32
16225 Eberswalde

Tel./Fax: (03334) 23 59 67
Öffnungszeiten:
Mo-Fr 9 -12 Uhr

Mo, Di, Do 15 -18 Uhr

Da bin ich mir sicher.
Informationen über die günstigen
Versicherungs- und Bausparangebote
der HHHHHUK-CUK-CUK-CUK-CUK-COBOBOBOBOBU RU RU RU RU RGGGGG erhalten Sie von

...also ab in die Eisenbahnstraße 27 - 29, Eberswalde
Telefon 03334 - 22118

geöffnet von Mittwoch bis Sonntag 12 - 24 Uhr, Dienstag ab 17 Uhr
- Montagabend nie !
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NEine Kneipe bedeutet...
- Erholung für den geschäftigen Menschen

- Geschäftigkeit für alle Nichtstuer
- das Allerheiligste des Melancholikers

- ein Ruhehafen für den Fremden
- ein Ort der Geselligkeit für den Gelehrten.  J.Earle

 * 17.9., 14.30 Uhr, Vernissage:
Catrin Sternberg & Karl-Heinz
Apel; Sa, So: Zainhammermühle,
14.30-18 Uhr Nähere Infos:
www. diemuehle.de; Tel. 289580

Lesung mit
Dagmar Frederic

Am 6. September 2005, 19 Uhr,
liest Dagmar Frederic aus ihrem
neuesten Buch "Schürt das Feu-
er". Die Buchhandlung Mahler
präsentiert diesen Abend im
Börsencafé des Sparkassen
Forums und weist ausdrücklich
darauf hin, dass nur noch wenige
Restkarten zu haben sind.
I.F. Erste Autogrammkarte

Pippi, das süße quirlige Toten-
kopfaffenmädchen,  ist gerade 8
Wochen alt und verdankt ihr Le-
ben Anke Damerau. Denn die er-
fahrene Tierpflegerin veranlasste,
dass Pippis Mutter schnells-

tens per Kaiserschnitt entbinden
konnte, sonst, ja sonst wäre es
um Beide geschehen. Zum Dank
dafür blieb Pippi bei Ersatzmama
Anke, denn  die leibliche Mutter
verstieß das Kleine  nach mehre-
ren Versuchen des Zusammenle-
bens. Tierpflegerin Heike Hinz
hingegen hat ihre Freude an gleich
10 kuscheligen Nasenbären-
jungen. Huck hält es jedoch nicht
am Haus! Seinem Namenspatron
(Mark Twains Huckelberry Finn)
macht er alle Ehre: Er erkundet
den Zoo, besucht die Nandus, sagt
den Wildschweinen "Hallo" und
kehrt abends erschöpft zu seiner
Familie Heim. Denn hier gibt's
immer noch das beste Essen!

Wundern Sie sich also nicht, wenn
Sie Hucky, den kleinen Stromer,
bei Ihrem nächsten Zoobesuch
treffen. Und auch Pippi ist sehr
neugierig und  mit Mama Anke
gern auf Zootour.     Fotos:Stö.-

Pflege- und
Service Center

Aktiengesellschaft Finow

Arbeiterwohlfahrt
Beeskower Straße 1
16227 Eberswalde

?????Sie suchen eine preiswerte komfortable altersfreundliche bzw.
altersgerechte Wohnung?
Sie möchten Ihr Alter genießen und einfach nur ohne Sorgen leben,
ohne sich große Gedanken machen zu müssen.

Unsere Wohnungsangebote:
Frankfurter Allee 51, EG/links, 16227 Eberswalde
1-Zimmerwohnung,,,,, Bad bis zur Decke gefliest, gema-
lert, Vermietung ab 15.09.2005

Wohnfläche: 34,67 m²²2, Gesamtmiete: 233,37     €
(inkl. Heiz- und Betriebskostenvorauszahlung), WBS nach dem 1. Förder-
weg erforderlich, Kaution nach Vereinbarung

Frankfurter Allee 51, 5. OG/links, 16227 Eberswalde
3-Zimmerwohnung (mit Balkon), gemalert, Küche und
Bad gefliest, Vermietung ab sofort möglich

Wohnfläche: 59,17 m²²2, Gesamtmiete: 419,08     €
(inkl. Heiz- und Betriebskostenvorauszahlung), Kaution nach Vereinbarung

Wir bieten Ihnen S i c h e r h e i t
* Urlaubs- und Familienpflege * Seniorenclub * Essen
auf Rädern * Hauswirtschaftspflege * Häusliche
Kranken- und Altenpflege * Familiäre Betreuung in
unseren Pflegewohnheimen „Offenes Herz“,
„Im Wolfswinkel“ und „Zur Heegermühle“
und viele Dinge mehr, ohne gleich dafür zu zahlen.

Geben Sie uns Gelegenheit, Sie zu beraten
Herr Gruzialewski, Frau Kuhlmann, Frau Schleinitz
sind von Mo – Fr für Sie unter folgender
TTTTTelefon: 03334/381177 oder 03334/3810elefon: 03334/381177 oder 03334/3810elefon: 03334/381177 oder 03334/3810elefon: 03334/381177 oder 03334/3810elefon: 03334/381177 oder 03334/3810 erreichbar.

Alle unsere Wohnungen sind mit einem Fahrstuhl erreichbar.

Zainhammermühlen-Sommer


